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,Das  Schi-  und  Hrimatmnsenm  in St. Anton
am Arlberg

(GB)  In  vielen  Gemeinden  und
Regionen  ist das Heimatmuseum

ler die heimatliche  Sammlung

ein wesentlicher  Bestandteil  des
Kulturlebens  geworden.  Geht  es
dabei  doch  ffarum,  die Vergan-
genheit  in der  Gegenwart  neu  zu
beleben  und  so einiges-  von  der
Weisheit  und  den  Lebensge-
wohnheiten  der  Alten  in Beispie-
len  zu erhalten.

Entwerten  wir  also  nicht  die  al-
ten  Schätze,  die uns von  unseren
Vorfahren  erhalten  geblieben
sind,  sondern  ehren  wir  sie als
Kostbarkeiten.  So ist  es eine  Auf-
gabe  und  Verpflichtung,  den
kommenden  Generationen  ein  le-
bendes  Bild  von  der  Kultur  unse-
rer  Ahnen  zu berichten.

Erinnerungsgut,  das  in  einem
Museum  festzuhalten  wert  ist.

Der  Fremdenverkehrsverband

und  die Gemeinde  St. Anton  be-
gannen  im  Jahre  1979 diesen  Ge-
danken  in die Tat umzusetzen.
Am  12. August  1980 fand  die
Gründungsversammlung  des
Schi-  und Heimatmuseums  St.
Anton  statt.

Das Haus,  eine stifüolle  alte
Villa,  ist zur  Aufnahme  der  Mu-
seumsgegenstände  wie  geschaf-
fen. Für  die Ausstellung  stehen
sieben  Räume  im ersten  Stock
des  Gebäudes  zur  Verfügung.

Schon  zahlreiche  Interessierte
statteten  dem  Museum  einen  Be-
such  ab.

Rund  um  das »Arlberg-Kanda'-
harhaus«,  wie es jetzt  genannt
wird,  dehnt  sich  der  idyllische  Fe-
rienpark.  Er  wird  yon  den  Som-
mergästen  ob seiner  Romantik

. und  Ruhe  geschätzt.  Weiters  ist
der  Park  mit  einem  Forellenteich
und  Minigolf,  mit  einem  Restau-
rant  und vielen  Freizeiteinrich-
tungen  versehen.

Der  hervorragende  Platz,  der
St. Anton  und  dem  Arlberg  bei
der Entwicklung  des alpenländi-

-hen  Schilaufs  seit  gut  80 Jahren
Aommt,  die schon  im letzten

Jahrhundert  einsetzende  Bedeu-
(ung  als Stätte  sornmerlicher  Er-
holung  und  Drehscheibe  des
Reise-  und  Postverkehrs,  die
*ichtige  Rolle,  die dieses  Gebiet
ieit Jahrhunderten  im Handels-
ierkehr  zwischen  Ost und  West
ipielte,'  das in unserer  Zeit  mo-
lern  aqsgeweitete  Verkehrswesen
nit  seirlen  Eisenbahn-  und  Stra-
3enbauten,  mit  Tunnels,  die zu
len längsten  der Welt  gehören,
»ilden  zusammen  ein  historisches Die  Staublawine  vom  Zwölferkopf,  die am 15.1.1959  einen  Zug  aus dem  Gleis  warf.

Damit  Sie sich Ihre Herzenswünsche  erfüllen können
»»UNSER  BARGELD-SOFORTKREDIT«(

günstig, rasch und unbürokratisch  in allen Geschäftsstellen.
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»I'iffahi«

Musikgruppen  im  Bezirk  Landeck

T,andeck
'(rr)  Als  sehr junge  musikali-

sche Vereinigung  kann  man  das

Piffari  B1echb1äserensem61e  aus

Landeck  bezeichnen.  Dieses  En-

semble  wurde  im  September  1982

von  4 Musikern  gegründet  und

konnte  seither  zahlreiche  bedeu-

tende  Auftritte  verbuchen.

Das  Piffari  Ensemble  1984.

Der  Name  Piffari  kommt  aus

dem  italienischen  und  bezeichne-

te dort  die Stadtpfeifer,  die da-

mals  das kulturelle  Leben  bis hin

ins  18.  Jahrhundert  zu  prägen

verstanden.

Das Repertoire  der  damaligen

Blechbläsergruppen,  die in Eng-

Wie  es ffüher  war

land übrigens  »Waits«  genannt

wurden,  wa1 so vielfältig,  wie  es

deren  Aufgaben  verlangten.  Diese

damaligen  Gruppen  spielten  bei

Hochzeiten,  festlichen  Zeremo-

nien,  Umzügen,  Beerdigungen,

aber  auch  das Chorblasen,  das da-

mals  eine Art  privilegierte  Zere-

monie  war,  hatten  diese  Bläser-

gruppen  ünne.

Ziel  des Piffari  Blechbläseren-

sembles  ist  es vielmehr,  Blechblä-  a
sermusik  aus allen  Jahrhunderten

zu proben  und  aufzuführen.  Der

Werdegang  des  Piffari  Ensem-

bles  war  anfänglich  kein  leichter.

Im  ersten  Bestandsjahr  be-  '

schränkte  sich  der  Arbeitsbereich

des Ensembles  auf  Messegestal-

tungen  und  Umrahmungen  von

festlichen  Anlässen.  Diese  Auf-

führungen  beschränkten  sich  im

ersten  Jahr  auf  den  Bezirk  Land-

eck. Schon  bald  erkannte  man,

daß  ein kleineres  Konzert  durch-

aus nach  viel  Probenarbeit  mög-

lich  ist und  so begann  man,  auch

in Galerien  und  Burgen  kleinere

Konzerte  mit  vorwiegend  Rennai-

sancebläsermusik  zu geben.

So konzertierte  man  in Nau-

ders, St. Anion, Schloß  Land-
eck,  Grins  und  in  der  Galerie  Ele-

fant  Landeck.  Im  November

1983  folgte  eine  Einladung  nach

Wien,  wo  das Piffari  Blechbläser-

ensemble  in der Galerie  Elefant

Wien  am Bauernmarkt  ein halb-

stündiges  Konzert  erfolgreich

spielen  konnte.  Es folgte  am  sel-

ben Abend-eine  weitere  Einla-

dung  nach  Graz,  der man  aller-

dings  aus  beruflichen  Gründen

nicht  folgen  konnte.

Im  selben  Monat  folgte  in dei

Galerie  Elefant  Landeck  ein  wei

terer  Auftritt  des Ensembles,  be

dem  eine Eigenkomposition  dei

Quartetts  'uraufgeführt  wurde

Für  diese  Uraufführung  dei

Blechbläserstückes  »Quartett«  er

hielten  die Bläser  vom  Ausstellei

Elmar  Kopp,  dem  auch  die  Kom

position  gewidmet  ist,  eine  Grafik

geschenkt.

Das Jahr  1984  hatte  für  dic

Musiker  nut  einen  wahren  Höhe

punkt.  Man  konzeffitrierte  sict

förmlich  bei  der  gesamten

Probenarbeit  le'diglich  auf  die  be

vorstehende  ORF  Rundfunkauf

nahme,  die im  Mai  1984  im  Lan-

desstudio  Tirol  am Innsbruckex

Rennweg  über  die Bühne  ging.

Trotz  wenig  Studioerfahrung  ge-

lang  es,  3 sehr  anspruchsvolle

Blechbläserwerke  auf  Band  auf-

zunehmen.  Nicht  weniger  als 4

Stunden  Studioaufnahme  waren

dafür  notwendig.  '

Seit  einem  Jahr  besitzt  das Eli

semble  auch  ein  eigenes  Vereins-

probelokal,  das von  der  Stadtge-

meinde  Landeck  zur  Verfügung

gestellt  wurde.

, Insgesamt  kann  man  in zwei

Jahren  auf  nicht  weniger  als 102

(!)  Auftritte  und  77 Proben  zu-

rückblicken.  Am  Arbeitspen-

yum,  das  sicherlich  sehr  ein-

drucksvoll  erscheint.  Im  Oktober

1984  mußte  aus  beruflichen

Gründen  der bisherige  Trompe-

ter  des Ensembles,  Herbert  Gru-

ber,  ausscheiden.  An  seine  Stelle

folgte  der  Kapellmeister  der  MK

Zams,  Elmar  Juen.  AIs  Ziele

setzt  sich  das Ensemble  eine  neu-

erliche  ORF  Rundfunkaufnah-

me, Konzerte  im gesamten  Bun-

desland  Tirol  ünd  die Kontakt-

pflege  zu allen  Kunstfreunden.

Dr  Stua

k*  "J

Steinbruch  in Zams  um  1930

Do  leit  am  Wöigrond  a kluanr  Stua.

Ma  denkt  si, o mei  wos  bist  du schua?

Wos  bist  du eigentli  göiga  miar?

I steah  übr  olla  Pflonza  übr  jedm  Tier,

i bin  s heachst  vo  olla  Wöisa.

Döis  bin  i schua  vo je hea  gwöisa.

An  Vrstond  hon  i und  an freie  Willa,

i konn  mr  söivl  Wünsch  erfülla.  -

Af  dr  gonza  Walt  roas  i umanond

und  du leist  olli  gleich  do im  Sond.

Kannt  dr Stua  röida,  wos  tatr  ebba  soga?

A  Mensch  tua  da Kopf  it gor  z hoach  troga,

bold  sinkst  ins Grob  bist  schua  vrgessa,

mit  dr  Zeit  kannst  di mit  miar  it messa.

Dei  Dosei  af  dr  Walt  döis  ist  bold  gor  

und  wearst  achzg  oudr  gar  hundrt  Johr.

Mei  Altr  kennt  gor  niamad  gerfüu,

schua  johrtausata  bin  i wia  heind  sou  grau.

Sougor  dei Nouma  weard  mit  dr  Zeit  vrschwinda,

obr  mi  weard  ma  olli  am Wöigrond  finda.

Drum  übrlöig  gabs  noch  dear  Zeit  kua  E#igkeit,

wear  ist bessr  dron,  dr  Mensch  oudr  a Stua  der  am  Wqig  do leit?

Rosa  Knol
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Blick  über  die  Grenze

Der  Untergang  von  Altgraun
Wer  von  uns  kennt  ihn  nicht  -

n Kirchturm  von  Graun,  der

: Blicke  der  Vorüberfahrenden

.zieht,  der zum  Verweilen  ver-

ckt  und  wohl  schon  etliche  tau-

ndmale  fotografiert  worden  ist!

'enn  der  Wasserstand  des Sees

edrig  ist,  so kann  das Auge

»ch die alte Straßentrasse  er-

:nnen  und  Reste  von  dem  aus-

achen,  was  einmal  ein  Dorf  ge-

esen war.  Aber  wer  denkt  noch

aran,  wieviel  Leid  und  Kummer

ber die Bevölkerung  hereinge-

rochen  ist,  als entschieden  war,

'as mit  ihren  bescheidenen

[eimstätten  geschehen  sollte.

Schon  im Jahre  1920  entstand

s Italien  der  Plan,  in  Schluderns

qd  Kastelbell  ein  EgWerk  zu er-

.iten  und  den Reschener  und

.en Grauner  See als Staubecken

u  benützen.  Arn  '29.6.1939,

echs Tage  nach  Unterzeichnung

les Optionsvertrages  zwischen

-Iitler  und  Mussolini,  legte  die

iesellschaft  Montecatini  ein

füsführungsprojekt  vor.  Der  See

:ollte  von  1.475  m auf  1.497  m

;estaut  werden,  also um 22 m.

Die formelle  Konzession  für  das

torgelegte  Projekt  wurde  aber

:rst  im  Februar  1943  gegeben,  die

begonnenen  Arbeiten  aber  nach

der  Besetzung  Norditaliens  durch

die  deutsche  Wehrmacht  ganz

eingestellt.  Die  Besatzungsmacht

versicherte  damals,  daß das Pro-

jekt  nicht  durchgeführt  werde.

Wir  schreiben  das Jahr  l947.

Da  erscheinen  zwei  Vertreter  der

(iben  genannten  Gesellschaft  in

iun  und  geben  der Bevölke-

rung  bekannt,  daß die Arbeiten

zur  Verwirklichung  des Baupro-

jektes  wieder  aufgenommen  und

bis 1949  zu Ende  gebracht  wer-

den  würden.  Es gab natürlich

Einwände  und  Proteste  von  sei-

ten  der  Grauner,  später  auch  von

seiten  der  österreichischen  Bun-

-desregierung,  die  bei einer  so

enormen  Aufstauung  eine  Gefahr,

für  das Inntal  sehen  wollten.  An-

gesichts  dieser  massiven  Opposi-

tion  wird  die Gesellschaft  Monte-

catini  unsicher.

Zu  spÄt  erfuhr  der  Schweizeri-

sche Verband  für  Heimatschutz,

welche  Bergbauernt;agödie  sich

im oberen  Vintschgau  durch  be-

wußtes  Mitverschulden  aus der

Schweiz  anbahnte.  Die  Hilfesu-

chenden  von  Graun,  die  bei  allen

Vorsprachen  und  Verhandlungen

vom  heute  noch  amtierenden'

Ortspfarrer,  Alfred  füeper,  ver-

treten  waren,  wurden  stets mit

leeren  Versprechungen  abge-

speist.

Schließlich  kam  man  in  Graun'  eine neue  Existenz aufzubauen,

zur  Überzeugung,  daß das Stau-  oder  sich  in Graun an den Hän-

see-Projekt  nicht  mehr  zu Falll  gen bei St. Anna neu anzusie-

gebracht werden konnte. So trati  deln, um in der Heimat Zu Ver-

siedlung  der  verbleibenden  Be-i  und  in einen  neuen Gottesacker

völkerung  in den Vordergrund.l gebettet. Dann kam die große

Die vom italienischen  Staatsbau-l  Flut. Ein Augenzeuge schreibt

amt bestimmten  Beträge VOn  Lirel  darüber:

1.50 -  0.90 pro m2 Weisfeld  undi  »Graun  liegt in den letzten Zü-
Lire  1.40  -  0.80  pro  m2 Acker-  gen. Wie  bei einem  Todkranken

feld  für  die Enteignung  wurden  stirbt  Glied  für  Glied  ab. Tag für

-x
I
I
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STRICKEN  IM  HERBST!
Wir  haben  für  Sie schÖne Strickwolle  und Garne,  auch Effektgarne,

Mohair,  Angora  usw.

Viele  AniegBngen  in Modellheften.

Tiroler  Hauswolle  statt  XI.  -  nur  20. -

in der Depositenbank  in Bozen

hinterlegt.  Die  Enteigneten  ha-.

.ben diese  Beträge  nie behoben.

Auch  die später festgösetzten
Entschädigungen  entsprächen  in

keiner  Weise.

-Eine  Vorsprache  von  pürstbi-

schof  von  Brixen,  Dr.  Johannes

Geisler  und  Pfarrer  Alfred  Rie-

per  beim  Papst  in  Rom,  ein  Pro;

testmarsch  der  gesamten  Grauner

männlichen  Bevölkerung,  der  un-

ter  Glockengeläute  nach  Reschen

unternommen  wurde,  wo  die in

ihrem  Büro  schaltenden  und  wal-

tenden  Herren  der Montecatini

sich befanden  und  die sich  beim

Herannahen  der Leute  eilig  aus

dem  Staube  machten  -  all das

änderte  die Situation  nicht  mehr.

Den  Winter  1949/50  konnten

die Grauner  noch  in ihrem  Dorf

verbringen.  Im  Frühherbst  1949

waren  sie vor  die schwere  Ent-

scheidung  gestellt  worden,  abzu-

wandern  in  die Fremde,  um  dort

mit  dem  kargen  Erlös  ihrer  Habe

Tag  dringt  das  Wasser  weiter  vor,

Tag  für  Tag  erdröhnen  die

Sprengungen,  und sobald  sich

der Rauch  verzogen  hat,  ist wie-

der  ein  Haus  in si6  zusammen-

gesunken.  Untergraun  ist schon

nicht  mehr.  Trümmer  dort,  wo

einst  Häuser  standen.  Auch  das

Schulgebäude  ist  bereits  ein

Schutthaufen.  Ihm  gegenüber

steht  die  Kirche..

Sonntag,  9. Juli  1950,  letzter

Gottesdienst.  An  Stelle  der  Seiten-

altäre  gähnte  die Leere  der ver-

putzlosen  Mauer.  Die  Orgel  war

bereits  entfernt  worden.  Das

Harmonium  der  Schule  begleitete

den letzten  Chorgesang.  Herzer-

greifend  waren  die  Abschieds-

worte  des Pfarrers  von  der  Kan-

zel. Viele  ' Leute  haben  geweint.

Nachmittags  wurde  das  Allerhei-

ligste  nach  dem  St. Anna-Kirch-

lein  auf  dem Hügel  über  dem

sterbenden  Dörflein  übertragen.

Sonntag,  16. Juli,  8 Uhr  ,abends,

läuteten  die Glocken  ein letztes

Mal  zum  Abschied,von  ihrem  al-

ten Graun.  Gemeinsam  läuteten

sie eine  halbe  Stunde,  und  dann

fünf  Minuten  lang  die  Große.

Dieser  letzte  Gruß  der Glocken

wird  jedem  Qrauner  unvergeßlich

bleiben.  Am  18. Juli  verließ  die

große  Glocke  ihre  Stube,  die sie

seit  1926  bewohnt  hatte.  Am

nächsten  Tag  folgte  för  die alte

Glocke,  welche  schon  450  Jahre

lang  Weh  und  Freude  des Dörf-

leins  da  unten  begleitet  hatte.  Zu-

gleich  wurde  mit  dem  Abdecken

des  Kirchendaches  begonnen,

und  wurden  die für  die Spren-

gung  vorbereiteten  Löcher  in  die

Mauern  gebohrt.  Am  23.  Juli

nachmittags  wurde  der  erste

stenz,  waren  verlorengegangen.

Entnommen  der Festschrift'  der

Freiw.  Feuerwehr  Graun  zur

Hundertjahr-Feiör  1884-1984.

»Aus  Grauns  Vergangenhei:«  von

Dr.  Elias  Prteth,  gekürzt  und  zu-

sammengefaßt  von  E. Unterhu-

ber.
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SPAR-VOR.Tiigeni%»«tisiüfül
1200  Kinder  nahmen  an Verlosungen  teil

Rekordernte  in Zams

Das  SPARVOR-Jugendpreis-  Wolf,'Zams,  2. Preis:  Daniel  .,ratsel fand auch heuer wieder  Schmitt,  Zams,  3, Preis:  Chri-  a a
großen  Anklang  bei den Kindern  stoph  HaslacKer,  Zams,  4. Preis:  , x=
und Jugenalichen des Bezirkes.  Mario  Degaspari,  Zams,  5. Preis:  . . >
Uber  2500  Teilnahmescheine  Daniel  Schuler,  Zams.  a '
wurden  in den lO SPARVOR-  Fil, Serfaus:  1. Preis:  Maria  ":  a
Geschäftsstellen  abgegeben.  An  Neier,  Ladis,  2. Preis: Claudia  '. a,3i:
den Verlosungen  vom  3. bis 9. Tschuggmall,  Serfaus,  3. Preis:  ",."
November  in St. btOn,  PfundS,  Markus  Krismer,  Fiss, 4. PreiS:  "  .
Landeck,  Ischgl,  Galtür,  Zams  Melanie  Heiseler,  Ladis.  5. Preis:  ;" -'
und  Serfaus  konnten  1200 Teil-  Christiane  Höllrigl,  Fiss.  "
nehmer  gezählt  werden,  die voller   Fil.  Pe'ar"jen: 1. Preis:  Hermann  . :
Spannung  'und  Begpisterung  auf  Marth,  Landeck,  2. Preis:  Elke  a
die  Ziehung  der  Hauptpreise  Abler,  Landeck,  3. Preis:  Tho-  a a(BMX-Fförräder,  Walkman,  mas  Lechleitner,  Landeck,  4.
Elpktronik-  und  Geschicklich-  Preis:  Maria  Hofer,  Landeck,  5.
keitsspiele,  Sporttaschen  und  Preis:  Melanie  Seiringer,  Lan-
Lego-Bausteine)  warteten.  deck..

Die  Gewinner:  Fil.  Galtür:  l. Preis:  Andreas
Hauptar4sta1t:  l. Preis: Corne- Walter,  Galtür,  2. Preis:  Pete,r

lia  Achenrainer,  Urgen,  2. Preis;  Pöll,  Galtür,  3. Preis:  Renate
Andreas  Trenkwalder,  Landeck,  Kathrein,  Galtür,  4. aPreis: Jo-
3. Prei.s: Christoph  Rüf,  Stanz,  4. hanna  Zangerl,  Galtür,  5. Preis:
Preis:  Tanja  March,  See, 5. Michaela  Jehle,  Mathon.
Preis:  Cornelia  Rimml,  Landeck.  ' Fil.  Pfunds:  l. Prets:  Markus

Fil. St. Anton:  1. Preis: Ri-  Aschaber,  Pfunds-Stein,  2.
Chard  Matt, St. btOn,  ?. Patri- PreiS:  Wolfgang  Ramsbacher,
cia Haueis,  StHengen, 3. Preis;  'Pfunds,  3. Preis:  Karin  File,
Markus  Strolz,  St.  Jakob,  4.  Pfunds,  4. Preis:  ThomÖs  Erit-
Preis:  Richard  M.üller,  St. Chri-  ner,  Pfunds,  5. Preis:  Sabine  , , .;,  ' -stoph.  5. Preis:  Alexander  Flun-  Plangger,  Pfunds.  '
ger, St. Anton.  Fil.  Od:. l.  Preis:  Gerald  Ried-

Fil. IscJl:  1. Preis: Daniel  hofer,  Landeck,  2. Preis:  Elisa-
Winkler,  Ischgl,  2. Preis:  Stefan  beth  Gröbner,  Lahdeck,  3. Preis:  '
SCbmÜdi KaPPli 3- PreÄS: Chr'- MarÜon Falger, Landeck, 4- Beachtliche  35,7 kg wiegen  diese. vier  »Superkohlrabis«.  I)äe beidei3toph Kathrein, Ischgl, 5. PreiS: PreiS: IriS EbenbiChler, Landeck, Hobbyzüchter  Kraxner  ErWin  und  Kurz'Engelberti  beide  auS ZamsMar"o Zangerl, Ischgl. 5- PreÜS: Cbr!füne Zangerl, Lan- hahen  damit  ihren  eigenen  Rekord  vom  Vorjahr  (33 kg) gebrochen.Fil. Zams: 1. Preis: Daniel deck.

 Foto:  Klingseii

Jafüt,S €iJfLik  füi  Donau-Chemie
Am  frühen  Nachmittag  des

vergangenen  Donnerstag  trafen
sich die Pensionisten  der Donau
Chemie  wieder  im Werk.  So wie
in den vergangenen  Jahren  hat
dfe Firma  zur Besichtigung  der
alten  Arbeitsplätze,  der  neuen
Anlagen  und zu einem  gemütli-
chen  Beisammensein  im Kreise
der alten  und  jungen  Arbeitskol-
legen  eingeladen.

Zur  Abwechslung  und  als
Uberraschung  stand ein großer
Bus bereit,  der die frohgestimmte
und erwartffngsvolle  Runde  zum
Kraftwerk  in' Wiesberg  brachte.
Dieses Wasserkraftwerk  ist das
wirtschaftliche  Herzstück  der
Donau  Chemie  und  es war  für  äl-
tere Pensionisten  interessant,  ne-
ben noch  immer  guten  alten'auch
neue leistungsfähige  Anlagen  zu
sehen.

Nicht  nur die Maschinen  und
elöktrischen  Einrichtungen,  son-
dern  auch  die baumäßigen  Anla-

gen, von  innen  und  außen,  und
der  Speiseraum,  haben  unsere
ehemaligen  Dienstnehmer  beein-
druckt  und  der gepflegte  Zustand.
erfreut.  Es wurde  auch mit  viel
Anerkennung  vermerkt,  daß an-

läßlich  dieses Besuches  an  den
Fahnenmasten  die österreichische
und Tiroler  Fahne  zur  Begrü-
ßung  aufgezogen  war.

Nach Landeck  zurückgekehrt
traf  man  sich  zu einem  fröhlichen
Beisammensein-in  der  Werkskan-
tine  bei Speis und  Trank  und  ßei

Musik  aus der »Steirischen  E
monika«  unseres Herrn  Ertl.

Daß  viele unserer  Pensionisten
noch  rüstig  sind darf  daraus  ge-
schlossen  werden,  daß die letzten
erst um Mitternacht  nach  Hause
gmgen.
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Was  geschah im November  des Jahres...
964

In den USA  fand  die Präsi-

entschaftswahl  statt:  Johnson

turde  wieder  mit  überwältigen-

er Mehrheit  gewählt.

In Budapest  fand  seit 1951 die

rste  Bischofsweihe  statt.  Am

Veltspartag  legten  24.000  Sparer

q Tirol  19,5  Millionen  Schilling

iei den verschiedenen  Sparinsti-

uten  ein. Im  Gründungsort  des

airoler  Bauernbundes,  in  Ster-

ing,  wurde  das 60-jährige  Be-

tandsjubiläum  des Tiroler  Bau-

rnbundes  gefeiert.  Aus  Anlaß

ler  Fertigstellung  des  großen

itaudammes  im Kaunertal  fand

m Beisein  von  LH  Wallnöfer  ein

Uchtfest  statt.

In Salzburg  wurde  die neuge-

4ründete  Universität  feierlich  er-
jffnet.  In einer  Rekordzeit  wur-

a die  neue  Trisannabrücke  ein-

,eschoben.  -  Eine  technische

Veisterleistung  österreichischer

[ngenieure.  Bei  den  Südtiroler

Landtagswahlen  wurde  der  bishe-

rige Landeshauptmann  Dr.  Silvi-

us Magnago  wiedergewählt.

Die  3. Session  des 2. Vatikani-

schen  Konzils  wurde  abgeschlos-

sen. Die  Arbeiten  zum  Bau  des

Ölleitungstunnels  durch  den  Fel-

bertauern  wurden  begonnen.

1968

Italien  wurde  von  einer  Hoch-

wasserkatastrophe  heimgesucht.

Auf  Grund  der  50-Jahr-Feier  der

Republik  Österreich  übergab  sie

die  »Schwarzen  Mander«  von  der

Hofkirche  in den  Besitz  des Lan-

des Tirol.

Der  Gemeindeverband  Zwei-

drittelgericht  (Faggen,  Fendels,

'ichten,  Kauns,  Kaunerberg,

atz,  Ried  und  TÖsens)  be-

schloß  die Ernennung  von  LH

OR  Wallnöfer  und  von  OR  Schu-

Auch  vor  20 Jahren,  also  im  November  1964,  fand  aus Anlaß  der  Fertigstellung  des Kaunertal-Staudammes

ein Richtfest  im  Kaunertal  statt.

In Reutte  fand  die  a feierliche

Einweihung  des Bezirkskranken-

hauses  statt.  Richard  Nixon  wur-

de zum  neuen  Präsidenten  der

USA  gewählt.  Der  Nationalrat

beschloß  die  Herabsetzung  des

aktiven  bzw.  passiven  Wahlrech-

tes auf  19 bzw.  25 Jahre.

Innerhalb  der letzten  2 Jahre

konnte  das Nettoeinkommen  in

Österreich  um  ca. 12'7o gesteigert

werden.

Das  einmillionste  Fahrzeug

passierte  den  Felbertauerntunnel

seit  seiner  Eröffüung  im  Sommer

Yor  20 Jahren,  im November  1964,  wurde  die neue  Trisannabrücke

nach  einer  Rekordbauzeit  eingeschoben.

erte  sein 30-jähriges  Bischofsju-

biläum.

1970

Johann  Siegele,  der  amtsfüteste

Bürgermeister  Osterreichs,  stand

seit 1931 der  Paznauner  Cremein-

de Kappl  als Bürgermeister  vor.

Er  wurde  hiefür  mit  dem  Ehren-

ring  des  Tiroler  Gemeindever-

bandes  ausgezeichnet.

Der  ehemalige  franzÖsisÖhe

Staatspräsident,  Charles  de Gaul-

le, erlag  knapp  vor  seinem  80.

Geburtstag  einem  Herzanfall.

Die  größte  Katastrophe  der

Neuzeit,  verursacht  durch  die

Sturmflut  in  Ostpakistan,  forder-

te 780.000  Tote.  Inoffizielle  An-

gaben  deuteten  auf  ein bis zwei

Millionen  Tote.

In  einer  Unterredung  zwischen

Papst  Paul  VI.  und  dem russi-

schen Außenminister  Gromyko

setzte  sich  der  Heilige  Vater  für

die Gewährung  religiöser  Fre!hei-

ten  in Rußland  ein.

1973

England  feierte  die  Hochzeit

von Prinzessin  Anne  mit  Mark

Philipps.

Die  britische  Regierung  rief  für

das ganze  Land  den Notstand

aus,  da  die  Energieversorgung

durch  drohende  Streiks  in  der

Bergbau-  und  Elektrizitätsindu-

strie  ernstlich  gefährdet  war.

Die  Treibstoffpreise  wurden

erhöht:  Superbenzin  5.60  pro  Li-

ter, Normalbenzin  4.90,  Diesel

4.40  und  Heizöl  2.50.  Osterreich

lag  mit  diesen  Preisen  im  europä-

ischen  Spitzenfeld.

In  Langen  und  St. Anton  wur-

de unter  Anwesenheit  von  Bau-

'Österreichs @mtsältester  Bürger-
meister  war  Bgm.  Johann  Siegele

aus  Kappi

tenminister  Moser,  Landeshaupt-

mann  Wallnöfer  und  Landes-

hauptmann  Kessler  der  1. Spa-

tenstich  für  den Arlbergstraßen-

tunnel  vorgenommen.

In  einem  Festgottesdienst  feier-

te Bischof  Dr.  Paulus  Rusch  ein

dreifaches  Jubiläum:  70  Jahre

alt, davon  40 Priesterjahre  und

35 Bischofsjahre).

In Kauns  feierte  Pfarrer  Jo-

hannes  Jais,  vielfach  als »Oafner

Gratsch«  bekannt,  seinen  80. Ge-

burtstag.
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Honig  beliebter  Brotaufstrich  und
bewäluales  Hei1mitte]

Schon  lange  Zeit  vor  dem
Zucker  wurde  Honig  zum  Süßen
von  Speisen  verwendet.  Er  wird
von  Bienen  erzeugt,  indem  sie
Nektar  (odeF Honigtau)  aufsau-
gen,  in  ihrer  Honigblase  sarpmeln
und  in Waben  für  ihre  Brut  als
Vorrat  speichern.  Im  Bienen-
stock  werden  Nektar  und  Honig-

tau  in  :8onig  umgewandelt.

Durch  die  im  Stock  herrschende
höhere  Temppratur  (ca.  33oC)
und  durch  den  vom  Flügelscmag
der Bienen  erzeugten'  Luftstrom
findet  die Eindickung  statt.  Da-
durch  nimmt  der Wassergehalt,
der beim  Nektar  etwa  70'11o be-
trägt,  auf  unter  20o7o ab.

Nach  der  Herkunft  unterschei-
det  man  Blütenhonig  und  Wald-
honig.  Ausgangsstoff  des Blüten-
honigs  ist Nektar  von  Blüten-
pflanzen.  Der  klebrige,  zucker-
hältige  Belag  auf  der  Oberfläche
von  Nadelbäumen  oder  an Blät-
tern  ist  Ausgangsstoff.des  Wald-
oder  Honigtauhonigs.  Die Bie-
nen  zeigen  eine  bestimmte  »Blu-
menstetigkeit«,  d.h.  daß sie nur
Nektar  einer  bestimrnten  Pflan-
zenart  sammeln.  Im  Handel  ist
aber  überwiegend  Mischhonig
anzutreffen,'es  wird  lediglich

zwischen Wald-  und BlütenhoniB
unterschieden.

Honig  besteht  zu  80'Vo aus
Zucker  (Gemenge  aus Trauben-
und  Fruchtzucker  =  Invert-
zucker),  ca. 20(!7o Wasser,  Mine-
ralstoffen  und  in  geringer  Menge
sind  auch  Vitamin  B und  C ent-
halten.  Bedingt  durch  den
Zuckergehalt  besitzt  Honig  einen
hohen  Nährwert.  Er liefert  im
Körper  rasch  Energie,  weil  Trau-
benzucker  ohne  weitere  Abbau-
vorgänge  sofort  ins  Blut  über-

geht.  Da  Honig  leicht  verdaulich
ist,  kann  er auch  gut  in  der  Kran-
kenkost  eingesetzt  werden.  Er
bildet  jedoch  für  viele  Krankhei-
ten  ein  Heilmittel,  daß auch  der
vorbeugende  Genuß  nicht  hoch
genug  eingeschätzt  werden  kann.
Mit  Zitronensaft  vermischt  wirkt
er als Blutreinigungsmittel,  das
Nervensystem  wird  günstig  beein-
flußt,  daher  auch  seine  Anwen-
dung  bei  Nervosität  und  Schlaf-
losigkeit  und  seine  heilende  Wir-
kung  bei Verdauungsstörungen

und  Darmentzündungen  ist kli=
nisch  nachgewiesen.  Ein  dicker
Brei  von  Roggenmehl  und  Honig
vermag  sogar  äußere  (]eschwüre
zu  heilen.  Honig  wirkt  auch  des-
infizierend.  Bienen  überstreichen

einen  fremden  -Eindringling  mit
Honig  und  weiteyen  Stoffen,  um
eingeschleppte  Bakterien  abzutö-
ten und  sich so vor  Ansteckung
zu schützen.

Bei  längerer  Aufbewahrung

kristallisiert  Honig,  er  »kan-
diert«.  Durch  leichtes  Erwärmen
kann  er jedoch  wieder  verflüssigt
werden.  Da  tiefere  Temperaturen
und  Temperaturschwankungen

das  Kandieren  fördern,  sollte
Honig  möglichst  bei konstanter
Raumtemperatur  gelagert  wer-
den.  Er  ist in  gut  verschlossenen
Gefäßen  aufzubewahren,  da er
leicht  Fremdgerüche  ' annimmt
und  außerdem  wasseranziehend
ist -  Honig  mit  zu hohem  Was-

sergehalt %eginnt zu gären.
Kunsthonig  wird  durch  Ko-

chen  von  Zucker  mit  verdünnten
Säuren  hergestellt.  Nach  an-
schließender  Reinigung  werden'
künstliches  Honigaroma  sowie
Färbemittel  zugesetzt,  um  eine
honigähnliche  Beschaffenheit  zu
erzielen.  Kunsthonig  ist im  Han-
del  deutlich  deklariert.  Dem  Ho-

Sciffüntih  Törggele  Nsirhmittag
Warum  denn  in die  Ferne
schweifen,

wenn  das Gute  liegt  so nah.
Dieses  Sprichwort  gilt  hundert-

prozentig  ftkr  den  gelungenen
TÖrggele  Nachmittag  am  6. 11.84
des  Landecker  Senioren-  und
Rentnerbundes.  Übrigens,  eine
prima  Idee  »Törggelen  in  näherer
Umgebung!«.  Dies  macht  es all
jenen  Mitgliedern,  denen  eine
weite  Fahrt  zu beschwerlich  ist,

erst m%lich, mit% dabei sejn zukÖnnen.

Gott  sei Dank,  gabs  wieder  vie-
le neue  Mitglieder  zu sehen.  Wa-
ren  es gerade  in diesem  Jahr  ex-
trem  viele,  die  ihren  Platz  in  fro-
her  Runde  mit  der  1et2ten  Ruhe-
stätte  im  Friedhof  vertauscht  ha-
ben.

Entschuldigen  möcht  ich  mich
bei  all  jenen,  die gehofft  haben,

daß  dieser  Bericht  poetisch  ausfal-
len  wÜrde.  Als  Ersatz  suchte  ich
das  zwar  alte,  aber  immer  gültige
Gedicht  vom  »Ölt'r  weara«  her-

nig ist er jedoch Hr  insofern

ähnlich,  daß  er  den  gleichi
Energiegehalt  aufweist,  jedoi
keine  Heilfunktionen  erfüllt.  0
sunQeitsbewußte  greifen  natÜ
lich  trotz  des Preisunterschied

zum  echten,  natürlichen  Honj
denn  wer  kennt  schon  eine  bess
re  Medizin  als  süßen,  woh
schmeckenden  Honig,  direkt  ai
der  Natur.

Olt'r  weara!
Meine  liabe  Leitle!  Loßt's  enk  döis  olt  sei  jo  it  v'rdriaße,
we// miar  döis  früher  od'r  spater  o//e miaf3e.
Kaum  bist  gebora,  d'Botschaft  geaht  grod  v'Mund  zu Mund,
do wearst  ou schu  ölt'r  -  Stund  für  Stund.
Schod  isch  lei, daß ma's  it v'rsteaht,
wia guat's  uam die earste  zwoa, drei  Jahrle  geaht,
Earst, wenn miar  salb'r  >»Löiba«« weiter  göiba,
weard  ins bewußt,  döis  hemig  LÖiba.
Kennst kuane Sor(ffl, wearst  von d'Eltere  betreut  u. bewocht
sie wörte  schu  hort, bis ma d'earste  Loch'r  mocht.
Sie learne  uam 's Röida, halfe  beim earste  Schritt,
im Flug  isch v'rbei  dear  earst  Löibns-Obschnitt.

D'Schualzeit  kimt!  Ma learnt  löisa  und  schreiba,
jaz fongt's  ou on, döis  Flügl  schneide.
Rechne, Chemie,  Physikan  Haufe  Wisse u. Socha,
sie tia aus insern  Hiara  glott  an Kompiut'r  draus  mocha
Ob'r  ou dia Schualzeit  geaht  v'rbei,
Jaz muanst  sogor, du warst  voglfrei.
Ma hot  sig ob'r'täuscht,  ob Monn od'r  Frau,
denn's  Learne, döis  heart  sei Lebtig  /t au!

D'schianst  Zeit  kimt!  Dia d'r  jungen  Liebe,
wou d'r Schiller  söit:  »)O, daß sie ewig  gr.ünen bliebe.
Viele, dia bilda  sig freilig  ei,
Liab, dÖis söll  lei  sexi  sei.
Tat's  auf  dear Walt no viel mia echte  Liab  göiba,
's war  long it sou traurig  -  's gab viel mia zum Fröiba

Freilig,  wirft  döis Olt'r  wied'r  au a nuis  Problem,
ma suacht  hie und  hea u. woas /t wem?
Auf  uamol,  do hot  uam d'r  Pfeil  Amor  troffe
und  jaz weard  mimond'r  durch's  Lbiba  g'loffa.
Ma louft  und  louft,  durch  dick u. dinn,
follt  ob und  zua ou auf  d' Nose  hin.
Bei Gott!  Dia Zwoa, bleibe  it /e/ miar,
na, na, do weare  oft  drei  und vier.

Jo und!  D'rweil  ma sig  plogt,  mit  Monn  und  mit  Kind,
gdr  bold  schu, 's'earst  weiß Haarle  kimmt,
Z'earst  bist  schockiert,  wearst  glei  wied'r  zahm,
denn's  kimt  schu's  Nägst,  döis Meißner  Porz'lan.'
Sou Vrgiah  hält dia,Jahrle,  -  d' VÖgl fliage  wied'r  aus,
'st weard  ollwig  stiller  und  stiller  im Haus.
D'rfür  kimt  do an Zwick  und  do ari Zwack,
oft  hot  uam ou wos gonz  toll's  beim Frack.
Ob'r  inzwische  hot  ma's  g'learnt,  gor  viel zun d'rtroga,
ma njmt's  wja 's kimt, tuat  nima long  froga.
Schu  host  d' 60er  am Bugg'l  und  nou mia,
d' Hauptsoch  isch, ma lott  d' Sunne  nia unt'rgiah.

D'  Humor,  döim  derf  ma  ou  nia  v'rliare
ollwig  munt'r  und  fidell,  konn  it  viel  passiare.
Ou d' Runzle  und  d'  Folte,iossa  miar  ins  it  v'rdriase
wei1 dia hoba  miar  /ris  redlig  v'rdiane  miaße!
Jaz  worte  miar  holt  in Fried  und  in Ruah,
bis d'r Herrgott  mocht  ou  ins'r  Tiedle  (Tür)  zua.
-Er hot  in.s jo v'rsprocha,  in d'r  ua Walt  söll's  a Löiba
ohne  -  ölt'r  weara  -  göiba.  '

Hanni  Kraxner.
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was  ist das

l.  Videotext
)arunter  sind  Informationen  zu ver-

iteheri,  die  als  Textseiten  auf  dem

Fernsehgerät  dargestellt  werden  kön-

aien. Allerdings  benötigt  man dafür  eine

entspr;echende  TV-Zusatzeinrichtung,

e

gebot  auf  dem  Markt  umfaßt  inzwi-

schen  Videospiele  unterschiedIichster'

Art  von Action-  über  Lern-  und Ge-

schickIichkeitsspieIe  hin zu Glücks-  und

Sportspielen.

Warum  ,,tanzen"  Wassertropfen

auf  der  Herdplatte?

Wenn  wir  Wassertropfen  auf  eine  sehr

hei('ae , möglichst  glühende  Herdplatte

fallen  lassen,  so können  wir  eine  interes-

sante  Beobachtung  machen.  Während  bei

kalter  Herdplatte  die  sich  ausbreitenden

Tropfen  langsam  verdunsten  und  bei

warmer  Herdplatte  relativ  schnell  ver-

Etwas  geradebiegen  müssen,  was  eigentlich

auf  das Schuldkonto  eines  anderen  gehört.

Es gibt  Pechvögel,  denen  diese Rolle  im-

mer wieder  zufällt.  Aber  was hat  das mit

baden  zu tun,  und  was heißt,,ausbaden"?

Zu 2eiten, da selbst Fürstlichk@iten  sich

ein warmes  Bad nur als rare Köstlichkeit

leisteten,  benutzte  der brave  Bürgersman,n

sein Badewasser  nacheinander  für metirere

Personen.  Der  Letztbadende  hatte  nicht

nur das Vergnügen  einer  trüben  Wasser-

brühe,  ihm  fiel  auch  'noch  die Aufgabe  zu,

das Wasser auszuschütten  und die Wanne

zu  schrubben.  Das  Ganze  nannte  man

,,ausbaden".  Was Wunder,  daß mit  ,,aus-

baden"  ein gerechter  Zorn  sich verband,  so

daß für alle Zeiten  die Vorstellung  erhal-

ten blieb,  daß hier ein Akt  der Willkür

walte.  Gleichviel,  man muß  es eben  ausba-

den.

dampfen,  verhalten  sich  die  Wasser-

tropfen  auf glühender  Herdplatte  sehr

seltsam:  Sie springen  rasch  hin  und  her,

wobei  sie  ihre  Kugelform  behalten,

schnel)en  manchmal  hoch;  sie ,,tanzen"

auf  der  Herdplatte.  Wie  ist  dieses  Ptiätfö-

men  zu erklären?  - Die  Ursache  ist  darin

zu suchen,  daß  die  Tropfen  durch  eine

Dampfschicht  für  ein)ge  Zeit  vor  der  un-

mittelbaren  Berührung  mit  der  glühenden

Platte  geschützt  sind,  Da die  Oberflächen

spannung  noch  weiter  wirkt,  behalten  sie

relativ  lange  ihre  Kugelform.  Das,,Tan-

zen"  des Tropfens  wird  für einen  Mo-

ment  ruhiger,  wenn  die  Dampfschicht  an

die.  kältere  Luft  der Umgebung  abgege-

ben ist. Der  Dampfmantel  wird  also  im-

mer  dünner  und  läßt  schließlich  den

Tropfen  in unmittelbare  Berührung  mit

der  Herdplatte  kommen.  Wiederwird  et-

was  Wasser  verdampft,  wird  der  Tropfen

etwas  kleiner  und  der  schützende  Dampf-

mantel  etwas  dicker.  Das geht  so weiter

bis der  Wasservorrat  des Tropfens  ganz

verbraucht  ist.
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Für  imsere  kleinen  &meindeblatt-Teser:
Bei unserem hauti4en Bastelbeitrag  ha-
ben  wir  an  die ganz  Kleinen  gadacht.
Jetzt  im  Urlaub  findet  sich  bestimmt
Zeit,  um  mit  ihnen  ein  Falt-Flugzeug
und  ein  Falt-Schiffchen  herzustellen.
Alles,  was dazu  benötigt  wird,  sind  ei-
nige  Blätter  Papier  und  eine  Schere
oder  ein  Metser.

Falt-Flugzeug:

Für das F1u6zeug braueht  m@n ein
rechteckiges  Blatt  Papier,  etwa  15x19
cm  l1).  Es wird so gefaltet,  daß die

'l:j €
II

I

Falt-Schiffchan:

Es  wird  wtedir  ein  rechteckiges  Bla
benötigt  (1 ). Es wird  einmal  in der  kürz
ren Mittellinie  gefaltet  (2).  Dann  je einm

schmale  Kante  auf der  breiten  Kantö
rechts  liegt  (2),  dann  noch  einmal,  daß
sie  sich  auf  die  breite  Kante  links
legt.  Nun  sind  zwei  sich  kreuzendq
Brüche  entstanden,  die  die  Obereck-
linien-  eines  (luadrates  bilden  (3).
Nun  wird  die  untere  Kante  dieses
üuadrats  naeh  rückwärts  an die obere
Kante  (4J  gelegt,  io  entsteht  ein
neuer  Knick  im  B1att  (5).  Das Blatt
wird  nun  in den Mittelbrüchen  so zu-
sammsngedrückt,  daß  eine tütenähn-
liche  Form  entsteht  16); Sie hat die
Gestalt  einas  Dreiecks  mit  einem  sn-
schließenden  schmalen  Rechteck  (6)'

Den  einen  Teil  dei  Dreiecks  nun zur
Spitze  hin  umlegen  (7», den anderen
auch  (8).

Die  nun  entstandenen  kleinen  Dreiecke
werden  wieder  gefaltet:  Die  Kante  zur
Mitte  hin  knicken,  nach  der  pun3tierten
Linie  im  rechten  Teil  der  Zeichnung  (8),
ebenso  mit  der  linken  Hälfte  (9).  Nun
mrden  die eben  gefalteten  Teile  wieder
in die vorherige  Lage gelegt  und  noch
einmal  beide  Zipfel  umgefaltet  nach  der
gestrichelten  Liniö  im  lihken  Teil  der
Zeichnung  (10).  Dann  werden  die  soeben
gafalteten  Teile  wiederum  zurückgelegt.
Die vier  Brüche  kreuzen  sich (11)  und
lassen  sich leicht  zusammendrücken,  so

I
I

.l

daß links  sowohl  wie  reehts  ein kleines
nach  oben  ragendes  Hörnchen  entsteht.
Der  linke  Teil  der  Abbildung  (12)  zeigt
dies  an 113).

Nun  wird  der  hintere  Rumpf  des  Flug-
zeuges  gefaltet  (14).  Er wird  in die  Trag-
fläctle  gesteckt  und  die  Spitze  nach  oben
umgebogen.  Nun  ist  das Flugzeug  fertig
(15)  und  gleitet,  in die Luft  geschleudert
langsam  auf  weiten  Flugbahnen  zum
Boden.

von  der gefalteten  Mitte  her,  so daß  eir
gleichseitiges,  rechtwinkliges  Dreieck  önt
steht  (3». Allerdings  stehen  unten  nocti
zwei  Rechtecke  über.  Diese  werden  um
gelegt,  eines  nach  vqrn,  eines  nach  hin-
ten  (4). Die  noch  überstehenden  Ecken
werden  um die Dreieckskante  umgefaltet,
nacheinander  die  rechte  Ecke  nachahinten,
die dahinterliegende  ijber  die eben  umge-
legte  nach  vorne,  die linke  hintere.nach
vorne,  die linke  vordere  nach  hintsn  (51.
Inzwischen  sieht  es aus  wie  ein  Helm
(6),  der  wird  nun  zusammengedrückt
(6  und  7).  Die  überklappenden  'Spitzen
werden  umgelegt  «bei 7 sind  die  Bruch-
linien  zu  sehen).  erst  der  vordere  Teil,
dann  der  hintere  Teil  «8). Dadurch  w'  a
der  Helm  wieder  kleiner,  er  wird  eth
zusammengedrückt  (9),  dabei  aber  die
umgeklappten  Dreiecke  zur  Seite  ziehen
«10). Nun  steht  das  fertige  Schiff  (u»
vor  euch  und  kann  auf  söine  Seetüch-
tigkeit  im See, Teich  oder  in d.er Wasch-
schüssel  getestet  werden.
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Gefährliche  Reise  Der  «
Das Landhaus  war  hemich  gelegen.  Sicher

ist  das  Wort  hemich  abgedroschen  und

nichtssagend  geworden.  Aber  wenn  man,

hie  die beiden  Männer,  auf  der  sonnigen
Terrasse  des Hauses  saß und  in die  Land-

chaft  blickte,  so rief  man,  ehe  man  es

zerhindern  konnte:  ,,Hemich!"  Von  ei-
iem  Hügel  herab  sah man  auf  das Dorf,

=ine  langgezogene  Kette  sauberer  Fach-

herkhäuser,  locker  angeordnet  neben

=inem  breiten  Bach.  Nach  links  ver-
ichwand  dieser  Bach,  nachdem  er  das
/Vasserrad  eines  Sägewerkgs  angetrie-

üen  hatte,  zwischen  hohen,  dunkelgrü-

*en  Tannen,  die  von  zwei  mächtigen  Hü-

leln  herab bis fast in das Wasser des Ba-
:hes  drängten.

An diesem  Tag  war  der  Himmel  wolken-

os  blau.  Die  beiden  Männer  auf  der

Terrasse  des  Hauses  saßen  bequem  zu-

'ückgelehnt  in weißen  Gartensesseln.  Sie
iaßen  wie  Leute,  die  sehr  viel  Zeit  hamn.
3eide  Männer  trugen  helle  graue  Hosen

md  kurze  offene  Hemden.  Der  ältere  von

hnen  mochte  sechzig  Jahre  alt  sein,  unter-

;etzt  gebaut,  energisches  zerfurchtes  Ge-

iicht,  hellgraues  Haar.  Der  andere  war  si-
'ir nicht  älter  als fünfunddreissig  Jahre.

i  war  groß  und  schlank.  Seine  Augen
:ilickten  scharf  und  lauernd,  beim  Spre-

:hen  hielt  er den  Kopf  hochmütig  zurück-
)ebogen.  ,,Schön,  daß  du mich  einmal  be-
iuchst,  Onkel",  sagte  er.  ,,Ja,  schön",.

;eufzte  der  Angesprochene.  Aber  er mein-
:e damit  die Landschaft,  die  er mit  abwe-
iendem  Gesichtsausdruck,  bewunderte.

,So  was  mkomme  ich  in New  York  nicht
i u sehen",  sagte  er dann.  ,,Man-gewöhnt

ii ch daran",  entgegnete  der  Jüngere,  sein

Sleffe.  ,,Dafür  hast  du Geld.  Ich mit  dei-
'iem  Geld  in New  York  -.ich  würde  zwi-
ichen  Aschenhalden  wohnen,  wenn  es

iein  müsste."  ,,Geld",  sagte  der  Ältere,

,du  redest  sehr  viel  vom  Geld.",,Wundert
jich  das?"  bekam  er zur  Antwort.  ,,Bei

'rieinen  Sghulden.  Aber  selbst,  wenn  ich

)enug  davon  hätte  - ich  könnte  noch  mehr

)ebrauchen.  Für  Geld  würde  ich  was  riskie-

'en"  ..Nun,  entgegnete  der Altere,  ,,ich
ioffe,  du würdest  nicht  zu weit  gehen  da-

»ei".  ,,lch  weiß  nicht,  was du unter  zu

neit  verstehst",  erwiderte  sein  Neffe.,,lch

r-'in  mir  nichts  vorstellen,  was ich nicht
würde,  uman  Geld  zu  kommeh".

,tAi,  rief  der  Altere,  ,,du  machst  mir

Angst.  !ch  habe  viel  Geld  bei mir.  Ich  will

iicht  hoffen,  daß  du  mich  überfällst."

,Spi ruhig  Onkelchen",  lachte  sein  Neffe.
,Sicher  würde  ich  was  riskieren.  Aber  ich

»in nicht  dumm.  Wenn  dir  bei  mir  was  pas-
iieren  würde  - würde  es nicht  bald  darauf

iier  von  Kriminalbeamten  wimmeln?  Nein
:)nkel,  dein  Name  ist in New  Yofü  und
Amerika  zu bekannt,  als daß  du in einem

Jeutschen  Dorf  einfach  verschwinden

«önntest."  ,,Du  irrst",  sagte  der  Onkel
.,niemand  würde  mich  hier  finden.  Ich  bin

iehr  bekannt,  da hast  du recht.  Aber  eben
Jeshalb  reise  ich immer  so, daß niemand
nir  nachspüren  kann.  Ich  hätte  sonst  keine

Ruhe  vor  Reportern."  Der  Neffe  sah ihn
üit  zusammengekniffenen  Augen  lauernd

in. Eine  Zeitlang  sagte  er nichts.  ,,Nun,
Dnkel"  begann  er dann  mit  unnatürlich

klingender  Stimme.  ,,das  ist gefährlich.
/Venn  irgendein  Bursche  dich  und  deine

Reisemethoden  kennt  - er  könpte  dich
3berfa11en.  Aber  sicher  - ich  nehme  an,  er

Thrde  nicht  viel  Wertvolles  bei  dir  finden"
.,Doch",  sagte  der  Onkel,  ,,er  würde.  Mei-

ne Reisemethode  macht  es notwendig,  viel

bares  Geld  mit  mir  herumzutragen.  Anders

man

16.  November  1984
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,'4ii<<lellung,viiilTuuiig
Galerie  Thomas  mora  zeigt  Elmar  Peintner

'»Jahreszeiten«  -  »Herbst«,  Bleistift,  'Aquarell,  Elmar  Peintner,

Am  Donnerstag(dem  15. l1.

1984 um  19.30  Uhr  findet  in  der

Galerie  Thomas  Flora  in Inns-

bruck,  Herzog-Friedrichstraße

5!III  die Eröffnung  der Ausstel-
lung  von  Elmar-  Peintner  statt.

Gezeigt  werden  Zeichnungen  des

Künstlers.

Die  Ausstellung  bleibt  bis 8.

12.  1984  von  Dienstag  bis Frei-

tag,  15.(K)  bis 19.00  Uhr,  Samstag

von  10.OO bis  13.00  Uhr  geöffnet.

. Biografie  Elmar  Peintner.

1954:  Am  ]3.  Oktober  in  Zams

(Tirol)  geboren.

1964  -  72: Besuch  des Gym-

nasiums  in Landeck;  Matura.

1972  -  74:  Arbeit  an  den

»Mensch-Masse«  Bildf:rn.

1974 -  79: Studium  an der

Akademie  der Bildenden  Künste'

in der  Meisterklasse  Prof.  Mel-

cher,  Wien.

1974:  Beschäftigung  mit dem

Sagenstoff  »Frau  fütt«<.  Es entste-

hen  die  ersten  Steinmenschen

und  ' Steinlandschaften  (vorwie-

gend  Radierungen).

1975:  Beginn  der  Arbeit  an der

großformatigen  Radierung  »Frau

Hitt  und  ihre  Kinder«.

1979:  Fertigstellung  der  Radie-

rung  »Frau  Hit  und  ihre  Kinder«.

Dip.lom.
Auslandsitipendium  des Bundes-

ministeriums  für  Unterricht  und

Kunst nac0 Luxezburg.
1980:  Richtet'sich  in Landa'k

ein  Atelier  ein.  Arbeit  an der  Se-

rie  »Steinlandschaften«  (Bleistift

auf  Papier).

1981:  Amerikaaufenthalt.  Ar-

beit  an der Serie »Straßen  und

Plätze«  (aquarellierte  Zeichnun-

gen-und  Radierungen).

1982:  Übeisiedlung  nach  Imst.

1983:  Arbeit  an  der  Serie

»Menschenbilder«  (aquarefüerte

Zeichnungen).

1984:  Es entsteht  der Zyklus

»Leben«.

Preise:

Meisterschulpreis;  Uitgeverij

Danthe  Preis,  Belgien;  Goldener

Fügerpreis;  Preis  der  l1.  Interna-

tionalen  Grafikbiennale  in Sint

Niklaas,  pelgien;  Preis  des Polni-

schen  National-Museums  bei der

8. Internationalen  Grafikbienna-

le in Krakau,  Polen;  Kunstpreis

der  Stadt  Innsbruck,  1. Preis;

Förderpreis  der  internationalen

Grafiktriennale  »Intergrafik  84«,

Berlin;  Preis  »Isola  Sentinella«,

Hauptpreis  der  II.  Europäischen

Triennale  jür  Grafik,  Grado,  Ita-

lien.

('§pi1inn1rnnvm4

Die  Cappella  Oenipontana,  der

r:ixtrachor  des Tiroler  Landesthea-

ters,  der  Innsbnicker  Lehrer-

chor,  der Bläserkreis  Innsbruck

und  das Innsbrucker  Symphonie-

orchester  wirken  arn 19. Novem-

ber  1984  um 20 Uhr  im Inns-

brucker  Stadtsaal  am Caäcilien-

konzert  der  Cappella  Oeniponta-

na,  einem  Verein  für  Vokal-  und

Instrumentalmusik,  dessen wis-

senschaftliche  Leitung  in  den

Händen  von  Cons.  Prof.  Dr.  Pe-

ter  Webhofer  liegt,  mit.

Es wird  geboten  bei  einem  Ein-

tritt  von  nur  S 50.  -  (Kartenvor-

verkauf  im 'Verkehrsamt  Burg-

graben)  die »Missa  Praesentatio-

nis«  für  Soli,  Doppelchor,  Or-

chester  und  Orgelcontinuo  von

Giovanni  Felice  Sances  (1600  -

1679),  herausgegeben  von  Dr.

Webhofer.

Der  rörnisch-österreichische

Barockmeister  ist  den  Inns-

brucker  Musikfreunden  nicht

»inntakt«  Filmclub

»%ge  Snnsphish«
Reggae-Musiker  treten  in Ja-

maica  nur  selten  live  auf.  Reggae

Sound  ist juke  box  music,  tiny

speakers  music.  Es  gibt  nur

- Sound  systems,  d.h.  mobile  re-

cord  shops,  disc-jay-Anlagen,

keine  Sound-Anlagen  für  Festi-

vals.

So war  auch  das Reggae-Sun-

splash-Festival  nur  ausgestattet

mit  einer  lokalen  Sound-Anlage,

die unser<:n Vorstellungen  von
technischem  Equipment  (z.B.

Who  Auftritt)  in keinster  Weise

entsprach.  Das gleiche  galt  ftkr

die Lichtverhfütnisse.  Die  Kon-

zerte  fanden  ausschließlich

nachts  statt,  unterschiedliche

Stromspannungen  sorgten  dafür,

daß Bob Marleys  Auftritt  vor

über  40.000  Zuschauern  so gut

wie  nicht  ausgeleuchtet  war,  des-

halb  sind  unsere  Konzertaufnah-

men  fast  ausschließlich  halbtotal

/ nah  auf  Bob  Marley  oder  Bur-

ning  Spear  gerichtet,  die 0acking
groups  fehlen.  All  das sollte  man

wissen,  um  die  Bedingungen  die-

ses Films  ein bißcheri  zu verSte-

hen.

Während  des Liedes  »Get  up,

Stand  up«  folgen  eindrucksvolle

Bilder  aus den  Slums.  Die  Musik

wird  unteFbrochen  von  Aufnah-

men,  die keiner  zuvor  gesehen

haben dü<fte: Riesige Marihua-
na-Plantagen  in  einer  Höhe  von

2500  Metern  in den Blue  Moun-

tains.  Die  Menschen  dort  leben

vom  Anbau  des  Ganjas.  Sie

züchten  nur  die feinsten  Sorten

und  behaupten,  daß  es das beste

Marihuana  der  Welt  sei. Danach

gleich  wieder  das  Festival  mit

Toshs  Forderung  »Legalize  It!«

mehr  ganz  unbekannt:  Die  Cap

pella  Oenipontana  brachte  mii

füesen  Ensembles  die »Missa  de

functorum«  desselben  Barock

komponisten  zur  Tiroler  Erstauf

führung.  Unter  der  Gesamtlei-

tung  von  Karl-Horst  Wichmann

treten  als Vokalsolisten  auf:  So

pran  I Anna  Aichner,  Alt  I Stffls

Hirschberger,  Tenor  I Raimund

Ebenbichler,  Baß  I Rudolf  Senn,

Sopran  II  Marialuise  Thüringer,

Alt  II Zita  Paulmichl,  Tenor  I]

Michael  Lukavec,  Baß  II  Helmul

pieber.  Choreinstudierung:  Karl

Horgt  Wichmann,  Johanna  Sar-

delic;  Continuo:  Joachim  Wol-

-lenweben,  Klaus  Hasslwanter,

Josef  Sorg.

Ein  voradvöntliches  Konzert

bedeutet  nicht  nur  Wiederent-

deckung  eines bedeutenden  kir-

chenmusikalischen  Opus,  son-

dern  verheißt  auch  e;ngagiertes

Zusammenwirken  zweier  Chöre

mit  zwei  Instrumentalgruppen.

Je mehr  die  Musik  und  die  Bilder

von  Jamaika  auf  dB  Kinogänger
zukommen,  desto  mehr  versteht

der  den  Reggae,

Zum  Schluß  des Streifens  noch

ein.Leckerbissen:  Glency  Eccel!i;

einer,  der durch  seine  radikalen

Texte  eine gymbolfigur  für  den

Reggae  in Jamaica  geworden  ist.

Beröits  1957  schrieb  er den  Song

»Freedom«,  den  auch  Jimi  Hen-

drix.  später  einspielte.  Seine  Lie-

der wurden  auf  Martin-Luther-

King-Demonstrationen  gesun-

gen.

.Der  zweite  Film  der Dienstag-

Reihe  läuft  am 20.11.1984  um

20.00  Uhr  in  Landeck.

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bellrk  Landeck,  Verlöger,
Herausgeber  Wals!ep  KG, Land-

pck;  Rdaktion  ' und  Verwal-
tung,  6500  Ländeck,  Malser-

str4ße  66, Tel. Q5442/4530 oder
3347;
Redaktlon:  Meinhard  Eiter  An-

zeigen: Ro1an4 fök,timayr;'Her-'
steller: Walsqr KG, L4ndeck,  al-
1e,6500  Landeck,  Mglserstraße'
68, Tel. 05442/4530  oder3347.
Das  Gemeindeblatt  för  den oe-
zlrk  föndeck  erschelnt  wöchent-
Ik,h  jeden  Freitag,  Elnzelpreis  S

5.=,  ' Ja5resabonnement  S
120.-,  8qzah1te  Texte  im Re-
daktlonsteil  werden  mit  (Anzei-
ge) gekenrizeichnet.
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Frizzey  Greiff  zu Gast

in Zwettl

(rr).  Der  Oberländer  Allround-

künstler  Frizzey  Greiff  besuchte

kürzlich  als einziger  Vertreter  Ti-

rols  ein Komponistensympostum

in  Zwettl,  Niederösterreich.

Durch  zahlreiche  bedeutende  Ak-

tivitäten  in  den  vergangenen  Mo-

naten  hinterließ  Greiff  auch  in

der  nationalen  Szene  entspre-

chenden  Eindruck  und  wurde  da-

durch  zu  diesem  Symposium  ein-

geladen,  bei dem  neben  zahlrei-

chen  Vertretern  des ORF  unter

anderem  auch  der  bekannte  Diri-

gent  Lorin  Maazel  anwesend

War.

Es war  nicht  in  erster  Linie  eine

Art  Kompositionsweiterbildung,

sondern  eine  Aussprache  zwi-

scheri  Komponisten  und  Verle-

gern,  deren  Verhältnis  oft  nicht

so ist,  wie  man  es sich vorstellt.

purch  Uberangebote  an zweit-

assigen  Kompositionen  werden

meist  jene  Werke,  die  durch  indi-

viduelle  Grundzüge  auf  sich  auf-

merksam  machen,  auf  das Ne-

bengleis  abgeschoben.

Fritz  Greiff  kehrte  jedenfalls

mit  vielen  neuen  und  zielführen-

den Erkenntnissen  nach  Hause,

die  er  sicher  auf einer  seiner

nächsten  Miisikkassetten  anwen-

den  wird.

100  Jahre  Sängerbund

Landeck

Einladung  zum  Volksmusik-

Abend  mit  anschließendem

Volkstanz  am Sonntag,  dem  18.

November  1984  um  20 Uhr  in  der

Hauptschule  Zams.

Mitwirkende:  Tiroler  Kirch-

tagsmusik  -  Innsbruck;  Män-

nerchor  der  Kärntner  Lands-

mannschaft  -  Innsbruck;  Telfer

Stubenmusik;  Sängerbund  tan-

deck  1984;

Th4nriHrqp  n11n

Landeck-Perjen

Die  Stadtmusikkapelle  Lan-

deck  -  Perjen  lädt  zu der arn

Freitag,  den 16. November  1984

um  20 Uhr  im  Gasthof  Straudi,

Landeck,  stattfindenden  Oene-

ralversammlung.

Tagesordnung:

l. Eröffnung  und  Begrüßung

durch  den  Obmann,  2. Verlesun'g

des Protokolls  durch  den  Schrift-'

führer,  3. Bericht  des Obmanne:s,

4. Bericht  das Kassiers,  4a. Be-

richt  des  Kassiers  für  unterst.

Mitglieder,  5. Bericht  der  Rech-

nungsprüfer  und  Entlastung  des

Kassiers,  6. Bericht  des  Kapell-

meisters,  6a.  Aufnahme  neuer

Musikanten,  7.  Neuwahlen,  8.

Ehrungen,  9. Allfälliges  -  An-

sprachen  und  Ehrengäste.

Anträge  an  die 'Generalver-

sammlung  sind  bis  spätestens  drei

Tage  vorher  bei der Vereinslei-

tung  einzureichen

gtto  Griinmandl
Nachdem  der  weit  über  die

Grenzen  Tirols  bekannte  Kaba-

rettist  und  Komiker  Otto  Grün-

mandl  am  vergangenen  Freitag  in  '

Imst  vor  einem  ausverkauften

Haus  nicht  unter  drei  Zugaben

von  der  Bühne  gekommen  ist,

darf  man  mit  Spannung  auf  sein

einmaliges  Gastspiel  in Landeck

warten.

Der,  von  seinem  alpenländi-

schen  »Inspektorat«  und  durch

das Fernsehen  bestens  bekannte

Träger  des  Kleinkunstpreises

1978 aus Hall  i.'r.  ottO  Grün-

mandl,  gastiert  mit  seinem  Kaba-

rettprogramm  am Samstag,  17.

November  um  20.00  Uhr  im

Vereinshaus  Landeck.  Eintritt:

80.  -  S Erwachsene,  60.  -  Ermä-

ßigte.

Unser  monm1icher  Tip  für  före
G1411'1m1fü il

Sport  und  Beingymnastik  gegen  Krampfadern

Die  Krampfadern  oder  Varizen  sind  Erweiterungen-  und  Schlän-

gelur)gen  von  venösen  Blutgefässen,  die  unter  der  Haut  liegen

und  treten  besonders  im mittleren  und  höheren  Lebensalter

auf  yorwiegend  bei  rrauen nach  Schwangerschaften  und  in
fön'-Wöchseljahren.

Die  Ursache,  die  zu dieser  Erkrankung  führt,  ist  nicht  immer

eindqutig.  Eine  erworbene  oder  auch  angeborene  allgemeine

Schwäche  des  Binde-  und  Stützgewebes  hat  dabei  ein  gewichti-

ges Wort  mitzureden.  Unter  Krampfadern  leiden  oft  jene,  die

einen  Beruf  ausüben,  bei  dem  sie viel  stehen  müssen.  Dies  und

die  stärkere  Belastung  der  Blutgefässwände  durch  die  Blutsäule

sind  die  Ursachen  dafür.

Infolge  der  eintr,etenden  Blutstauung  kommt  es zu einer  unge-

nügenden  Durchblutung  der  Beine,  die  ein  chronisches  Exzem
der  geschädigten  Hautabschnitte  und  auch  offene  Beine  nach

sich  ziehen  kann:  ,,Unterschenkelgeschwüre"  mit  ausgespro-

chen  schlechter  Heilungstendenz.  Auch  Verletzungen  am

Unterschenkel  bei  einem  Krampfaderleiden  führen  meist  zu  of-

fenen  Beinen.  Die  Adern  können  platzen  und  unter  der  Haut

oder  nach  außen  bluten.  Auch  Thrombose  oder  Venenentzün-

dung  gehören  zu den  Folgeerkrankungen.  Löst  sich bei  der

Thrombose  ein  Blutgerinsel,  dann  besteht  Gefahr  durch  eine

Embolie,  je nachdem,  wo  das Gerinsel,  das  den  Blutkreislauf

durchläuft,  ein Gefäss  verstopft.  Der  Kranke  sollte  unbedingt
alle  Ratschläge  des  Arztes  befolgen.

Die  Behandlung  und  Beseitigung  ist  also  nicht  nur  eine  kosryie-

tische  Frage.  Schon  vorbeugend  sollte  man  bei  Neigung  zu

Krampfadern  einen  grossen  Teil  der  Arbeit  im  Sitzen  verrich-

ten  und  darau'Thedacht  sein,  das  Bein  zeitweise  hochzulagern.

Man  wird  dariff  Erleichterung  spüren.  Zum  Schlafen  sollte  das
Fussende  des  Bettes  erhöht  werden.  Der  Rückfluss  des  venösen

Blutes  aus  den  Beinen  ist  dann  erleichtert.  Auch  Sport  ist  ein

wertvolles  Vorbeugungsmittel:  besonders  Schwimmen  und
Radfahren  sind  hier  zu nennen,  abe(  auch  eine  spezielle  Fuss-

und  Beingymnastik,  die  den  Blqtkreislauf  verbessern  soll.
Bei der  Behandlung  lasse man  sidfa  tiicht  von  vornherein  da-

durch  abschrecken,  daß  das Leiden  eventuell  wiederkommen

könnte.  Durch  Einspritzen  von  verödenden  Medikamenten

kann  der  Arzt  heute  zum  Teil  recht  elegant  die  Krampfadern
beseitigen.  In manchen  Fällen  werden  die  Krampfadern  auf

operativem  Wege  herausgenommen  oder  die  grossen  Gefässe

unterhalb  4er Leistenbeuge  unterbunden.  Gummistrümpfe  und
Bindenwicklung  erleichtern  zwar  meist  die  Beschwerden,  heilen
aber  verständlicherweise  nie  das  Grundübel.  - Zur  Heilung  fin-

det  auch  eine  Reihe  von  Medikamenten  Anwendung.  Es han-

delt  sich  dabei  vorwiegend  um  E'xtrakte  der  Rosskastanie,  die
die  venöse  Durchblutung  verbessern.
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für mißhandelte
Frauen und Kinder

Gemeföderatssitzung

Die  8. öffentliche  Sitzung  des
Gemeinderates  der  Stadt  Lari-
deck  im  Jahre  1984  findet  am
Dienstag,  dem 20.11.84  um  18
Uhr  im  Sitzungssaal  des Rathau-

ses statt.

Gv'hm'hkfüi  T qnr1prk

Einen  klar  überlegenen

Schachsieg  feierten  die  'Lan-
decker  gegen  Steinach  ron  4 z.u I
Punkten.  Nun  hat diese  Mann-

schaft  drei  klare  Siege  in  ununter-
brochener  Reihenfolge  errungen.

Somit  ist  sie in  dieser  Zwölferliga

im  Spitzenfeld  klassiert.  Von  den
Landeckern  hat  kein  Spieler  ver-
loren,  Eisner  und  Nicolussi  remi-

sierten,  Dr.  Bauer,  Fritz  und
Hittler  waren  mit  einem  vollen
Punkt  siegreich.

Einkehrtag  der

Frauen

Einkehrtag  der  Frauen  - am
19.11.  84 im  Pfarrzentrum  Lan-

deck  von  9 -  1l  Uhr  und  14.30
-  17 Uhr.  Kooperator  Martin
Ferner  spricht  zum  Thema:  »Der
Starke  wagt  es mit  Gott  allein  zu
bleiben.«  Alle  Frauen  sind  herz-
lich  eingeladen.

Jahrgangtreffen

Einladung  an alle Landecker

des Jahrganges  1915.  zu einem er-
sten  informativen  Treffen  am
Frei'jag,  dem46.11.1984  um 20
Uhr  im  Gasthaus  Vorhofer,  Mai-
senga,sse 10, Landeck.

ÖTB-TV  Jahn
Landeck

Eirfütdung  zum  »Törggelen«.

Alle  Mitglieder  und  Freunde  des
Turnvereins  sowie  deren  Ange-

hörigg  sind  herzlich  eingeladen.

Zeit:  Samstag,  den  17.11.1984,

20.00  Uhr.

Ort:  Im  SV-Sport-Buffet  in
Perjen..

Sportball  in See

Am  17.  November  1984  findet
im  Üotel Mallaun  um  20 Uhr  der
Sportball  des FC  Elan  See statt.
Es  unterhalten  Sie  die  Dorf-

Spatzen  aus  dem  Brixnertal.  Gro-
ße Tombola!

ÖVP-Sprechtag

Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl
am  Montag,  19. November,  fin-
det  statt.  Der  Sprechtag  mit  So-
zialreferent  Werner  Doblander
am  Dienstag,  20. November,  fin-

det  statt.

der  Oberländer  Sängerrunde

Zams  am  Samstag,  dem
1.12.1984  um 20.15  Uhr  in der
Hauptschule  Zams.

I'caisiuufüeüicifauJ

Ortsgnuppe  Zams

Der  diesjährige  Törggöleaus-

flug  der  Ortsgruppe  findet  am  26.
November  rnit  Abfahrt  9.00  Uhr
beim  Gasthof  Haueis  itatt.  Auf
mehrfachem  Wunsch  ist Zielort

der Bruggnerhof  in Burgeis,  wo
wir  schon  einmal  bestens  bewirtet
wurden.

Anmeldung  bis,Freitag,  -den

23.11.  bei  den Subkassieren  und
im  Rentnerlokal,  wobei  der

Fahrtkostenbeitrag und $ages-
versicherung  mit  Wohnadresse

und  Geburtsdatum  zu entrichten
ist.  Fahrtkosten  und  Versiche-
rungsbeitrag  S 90.-.  Um  zahlrei-

che  Anmeldungen  ersucht  der
Ausschuß.  Reise-paß
mitnehmen!  !

SPÖ-Bürgerservice

in Zams

Jeden  Samstag  von  lO -  12
Uhr  Sprechtffig-der  Zammer  SPÖ

im Gasthaus  Egg,  kleiner  Saal,
Eingang  durch  den Schankgar-

ten.  Nächster  Sprechtag  am
!%mstag,  17.11.84  mit  Vize  Bgm.

Sordo.

Preiswatten  in Zams

Alle  »Watterfreunde«  sowie

:twaige  Veranstalter  eines  Preis-
wattens  möchten  die  JG-SPO
Zams  darauf  aufmerksam  ma-

chen,  daß  auch  heuer  wieder  das
beliebte  »Nikolowatten«  in  Zams
stattfindet.

Zeit:  Sonntag,  2.12.1984,  Be-
ginn  lO Uhr.

Ort:  Gasthaus  Schwarzer  Ad-
ler  Zams.  Herrliche  Preise  war-
ten auf  ihre  Gewinner,  u.a.  ein
ganzes  Schwein.

" Jugendmesse  in Fließ

am Freitag,  dem  16.11.84  in
der Barbarakirche  in Fließ  um

19.30  Uhr  mit  Prof.  Karlinger
und  Koop.  Herbert  Traxl.

St. Anton:

Sterbefall:  Kliförner  Ernrna,  St.
Jakob,  +8.11.84,  geb. 1906.

Kappl

Sterbefall:  Blaas  füchard,
Kappl-Glitt,  + 5. 11.84,  geb.  1946

Landeck

Sterbefall:  Marianna  Holzer,
geb.  Sailer,  Landeck,  +4.11.  84,
geb.  1891

Heirat:  9.11.84:  Albert  Werner
Strigl,  Landeck,  und  Sabine  Ur:
sula  Paradisch,  Landeck.

Prutz:

. Heirat:  Althaler  füchard,  Ser-
faus,  und  Maria  Elisabeth  Mair,

Faggen,  8.11.;  Wolf  Herbert,-
Prutz,  und,  Matt  Andrea,  Toba-
dul,  10.1l.

Nauders

Heirat:  l0.11.  Laurent  Nutal,
Remüs,  und  Köllemann  Rita,
Nauders.

Zams

Geburten:  2.11.:  Doblander

Wolfgang,  Ötztal-Batlnhof,  De-
lazer  Thomas,  Grins.  3.11.:
Stadlwieser  Daniela,  Kaunertal,

Rudigier  Angela,  Kappl,
Schwindsackl  Andrea  Sarah  Ma-
ria,  Landeck.  4.11.:  Senn,Simon

Josef,  Strengen.  5.11.:  Raich

Sandro,  Arzl  i. Pitztal,  Eberhar-
ker Philipp,  Fendels,  Juen  Vikto-
ria  Maria,  Landeck;  Reibenegger

David  Helrnut,  Imst.  6. l1.  : Lei-
ter  Melanie  Rosa,  Urnhausen;
Schöpf  Michael  Reinhold,  Jer-
zens;  Probsdorfer  Benjamin

Günther  Othmar,  St.  Anton.
Garbus  Dominique  Walter  Josef,
Tarrenz;  Tilg  Michael  Werner,
lmst.  7. ll.  : Gfall  Martina,  Fließ,

Neururer  Manuela,  Ried i.O.;
Hammerle  Manuel  Peter,  Mils
bei Imst;  Spiß  Carmen  Sophie,

Fließ;  Ott  Ingrid,  Fliöß;  Netzer
Verena  Karin,  Pfunds;  Rohner
Bertram  Otto,  Pians;  8.1i1.:

Friedle  Phillipp,  Imst;  Kronawet-
ter  Thomas,  Ried  i.o.,  Spiss  Ta-
mara  Maria,  Fließ,  9.11.  : Wald-
egger  Kathrin  Maria,  Ried  i.o.,
l1.11.  : Schaller  Judith  Maria,
Nassereith.

Sterbefälle:  6.11.:  Kugler  Hu-
bert,  Ötztal  Bahnhof;  9.11.:

Streng  Paula,  Flirsch,  Heiseler
Maria,  Ladis,  lO.ll.:  Jeiter  Kon-

rad,  Umhausen,  ll.11.:  Falc
Maria,  Zams.

Vorankündigung

Cäcilienkonzert  der Stadtmi
iikkapelle  Landeck  am  Samsta)
dem 24.  November  1984  ui

20.00 Uhr,  in der  Aula  des Btu
desrealgymnasiums  in Landeck
Perjen  unter  der  Leitung  von  Bi

zirkskapellmeister  Prof.  Will
Alois.

Kinderlähmungs-

sch}uckimpfung

Jeden  Dienstag  bis  11.12.8
von  8-16  Uhr  findet  in  der  Gi
sundheitsabteilung  dei  Bezirki

hauptmannschaft  Landeck  di
Kinderlähmungssctlluckimpfun

statt  (auch  für  Erwachsene).

Die  Gesellschaft  für
psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  b«
Lebensproblemen  und  psychi
schen  Schwierigkeiteq.  Sprech
stunden:  Jeden  Mittwoch  von  i
-  17  Uhr.  Nervenärztliche  B";ai

"  iung:  Dr:  Reinhard  Kröss;  So.  '
beratung:  Brigitte  Saurwein;  Psy
chologisctie  Beratung:  Dr.  Pilger
mair,  jeden  2. und  4. Dienstag  in

Monat  voB  8;30-14  Uhr.  -
Ort:  Beratungsstelle  Landeck

Schulhausplatz  4a,  Telefon  3695
Die  Beratungen  erfolgen  ganz

jährig  und  kostenlos.  Es könnex

auch Hausbesuche  at)geforder
werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  isi
.unsere  Beratungsstelle  geschlos
sen.

Ausstellung

Der  mit  einer  Landeckerin  ver
heiratete  »Samore  Luciano«  aus
Italien  eröffnet  am 17.11.84  um
16 Uhr  in Salzburg  eine Pferde
ausstellung  an Skulpturen.  Aus

stellungsort:  Cafe  Mozart.
Skulptore  Samore  Luciano  mit
Frau  Gerda  (Putz)  laden  herz-
lichst  ein.
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Pfarrkirche  Zams

Sonntag, 18.11.84,  33. Sonn-
tag im Jahreskreis -  Caritas-
sonntag mit  Caritassammlung:
8.30 Uhr Jahresamt für  Franz

und Josef Schweisgut,  10.30  Uhr
Jahresatnt  für HiIde und Ernst
Hertel,  19.30 Uhr  Segenandacht.

Montag,  19.11.84,  Hl. Elisa-
beth von.  Thüringen:  7. 15 Uhr

Jahresamt  für Hilde  Krenn und
Eltern.

Dienstag,  20.11.84,  33. Woche
im Jahreskreis:  19.30  Uhr  Jahres-
messe für  Albert  Zangerl,  Jahres-
messe für  Alois  Rudig.

Mittwoch,  21.11;84, Gedenk-
fög Unserer  lieben Frau in  Jerusa-

lem: 7.15 Uhr  Schülermesse  als 1.
Jahresamt für Friedrich  Deisen-
berger»

Donnerstag,  22.11.84,  H1. Cä-
cilia: 19.30 Uhr Jahresamt für
Franz Lambacher,  Jahresmesse
für  Anton  Schenk.

,Freitag,  23.11.84,  Hl. Kolum-
ban: 7.15 Uhr  Jahresamt  für Be-

nedikt  Neurauter.

Samstag,  24.11.84,  Marien-
samstag: 7.15 Uhr Jahresmesse
für Johanna Wieser und Josef
Pauli,  19.30 Uhr Cäciliengottes-
dienst der Musikkapelle  und des
Kirchenchores  mit  hl. Messe für
die Pfarrfamilien.

Stadtpfarramt  Landeck

Sonntag, 18.11.84,  33. Sonn-
tag im  Jahreskreis:  6.30  Uhr

Frühmesse für Adelheid  Geiger,
9 Uhr Hl. Amt  für Maria  und
Anton  Jlraun,  ll Uhr Kinder-
messe für  Josef  und Karin  Tollin-
ger, 19.30 Uhr  Abendmesse  für

Cäcilia  und Fritz  Huber.  

Montag,  19.11.84,  Gedächtnis
der HI. Elisabeth  von Thüringen
+1231:  7 Uhr  Frühmesse  für

Der nächste Klubabend  findet
m Freitag,  dem 16.11.1984  um
D Uhr  im Klubheim  statt.
Thema:  Südamerika  Diavor-

'ag von Prof.  Mag.  Dr.  Hannes
'.astner. Alle  Mitglieder  und In-
iressenten  sind  herzlich  dazu
ingeladen.  '

Lzfücher  Sonn- und
Feiertagsfüenst

Landeck/Pians/Zams/
chönwies/Fließ:  '
)r. Czerny  Friedemann,  Spren-
elarzt,  Landeck,  Tel.  05442-
344

St. Anton/Pettneu:
)r. kettenbacher  Daniel,  St. An-

m Nr. 394, Tel. (05446) Ord.
200, Whg. 3232

Kappl/Galtür:
)r. Köck Walter,  Sprengelarzt,
appl, Tel. 05445-230

Oberes Gericht:
[auptdienst
a 7.00 -  Mo 7.00 Uhr
Ir. Kunczicky  Friedrich,  Spren-
slarzt, Pfunds,  Tel. 05474-5207

Franz  Singer.

Ordinationsdienst
s 7.00 -  12.00 Uhr
'r. Angerer  Christoph,  Spren-
:larzt,  Prutz,  Tel. 05472-6202 '

Dienstag,  20.11.84,  33. Woche

im Jahreskreis;  7 Uhr  Frühmesse
' für  Elsa und Gertraud  Rauscher.

Mittwoch,  21.11.84, Gedenk-

tag Unserer  lieben  Frau in  Jeru-

sa1em:7 Uhr  Frühmesse  für  Wal-
ter Seiwid,  19.30 Uhr Abend-

verst. Angehörige.
Donnerstag,  22.11.84,  Hl. Cä-

cilia, Martyrin:  16.30 Uhr Kin-

dermesse für  Hugo  Kopp.
Freitag,  23. 11.84, Hl.'  Klemens

I. Papst und Ma;tyrer:  19.30 Uhr
Frauenmesse  fifr  verst.  Eltern
Abler.

Samstag, 24. 11.84: 7 ' Uhr  Hl.
Messe für  Alois  Platt,  16.30 Uhr
Kinderrosenkranz  / Beichtgele-
genheit, 19.30 Uhr Rosenkranz

, und Beichtgelegenheit.

Pfarrkirche  Perjen
Sonntag, 18.11.84, 33. Sonn-

tag im Jahreskreis:  8.30 Uhr  Hl.
Messe für  Josef  und Alberta  Pöll
und für Franz Sch5pf, 10 Uhr
Hl. Messe für Ferdinand  Salho-
fer, 19 Uhr Hl. Messe für Ri-
chard  und Josef  Tamanini.

Montag,  19.11.84:  7.15 Uhr
HI. Messe für Ernst  Schöpf  und

NeuapostoJische
Kirche:
Gottesdienste

Die Gottesdienste a1, /
sind jedermann zu- '¥ % .i
gänglich. Interes- z ¥l
sierte sind herzlich  XS
willkommen
Jeden Sonntag um
18 Uhr  Gottes-
dienst



Nr.46 GBMEINDEBLATT 16.  November  1984

Tatmnk  taifütlilt  Remis
Sportring  Oberla@gkampfen

-  SY  Sparkasse  Landeck  I 1:l,

Tor:  Thönig  (Elfer)

Wie  schon  des öfteren  gehabt

-  im  Unterland  kann  man  im-

mer  wieder  einmal  tföse  überra-

schungen  erleben!  Diesmal  in

förm  eines  total  versagenden

Schiris  Schweiger.

LaBdeck  spielre zwar  von  Beginn

an mit  verstärNter  Abwehr  und

nur  einer  Sturmspitze,  kam  aber

mit  schnellen  Kofiterangriffen

aus  dem  Mittelfeld  zu.  guten

Torszenen.  Nach  wenigen  Minu-

ten  gelang  auch  schon  durch  Fa-

dum  ein völlig  reguläres  Tor,  er

hatte  eine  Flanke  vömg  unpehin-

dert  eingekÖpft.  Der  Sc5iedsrich-
ter  erkannte  aber  auf  Foul  gegen

Landeck,  obwohl  der Unterlän-

der  Torhüter,  nur  von  einem  ei-

genen  Abwehrspieler'  unterlau-

fen,  zu Sturz  gekommen  war  und

Landeckerseits  absolut  kein  Vey-

gehen  vorlag.  Die  Gastgeber

machten  durch  überharten,

kämpferischen  Einsatz  ihre  tech-

nischen  Mängel  wett  uBd  weil  der
Schiedsrichter  Serienfouls  der

Unterländer  tolerierte,  hagelte  es

fÜr  die  sich  beklagenden  Oäste-

spieler  »gelbe«  Karten.  .

Beide  Tore  rielen  aus  Eifmeter-

entscheidungen.  Insgesamt  ein

schnelles  und  gutes  Spiel  der

Landecker,  die  mehr  und  vor  al-

lem  bessere  Tormöglichkeiten  er-

spielten  und  mehr  als verdient  ei-

nen  Punkt  aus  der  teilweise  hekti-

schen  Partie  holteni  Am  kom-

Einladung

Die  Jahreshauptversarnmlung

der  Bundesbahnlandwirtschaft,

Zweigverein  Landeck,  findet  am

Freitag  den  16. November  um

14.30  Uhr  in  Landeck  im  E.S.V,

Heim  (Kegelbähn)  statt.  Die  Mit-

glieder  werden  ersucht,  pünktlich

zu erscheinen.

Die  Yereinslqitung

Tennisc'lnh  Tandeck  siegte
Die  erste  Mannschaft  des

TTC-Landeck  mußte  nach  Silz

zum  fälligen  Meisterschaftsspiel.

Die  Begegnung  stand  auf  beacht-

lich  hohem  Niveau.  Nach  hartem

Kampf  (5 Dreisätze)  siegte  Lan-

deck  9:1,  Köhle  AI.  1,  Senn

Gerh.  3, Harrer  Karl  2, Rödlach

Alfons  3.

Für  die  überraschung  in  dieser

Runde sorzte die 2. Mannschft
des TTC-Landeck,  die bei den

höher  eingeschätzten  Lecha-

schauern  einen  auch in  dieser

menden  Sonntag  kommt  der

Aufsteiger  aus  Oberlangkampfen

in einer  vorgezogenen  Frühjahrs-

begegnung  ins  Stadion  nach  Lan-

deck.  Landecks  Fußballfreunde

können  sich selbst  ein Bild  von

dieser  90 Minuten  bedingungslos

kämpfenden  Truppe  machen.

Landeck  ist sich seiner  techni-

schen Überleßenheit bewußt,
hofft  aber  auch  auf  einen  um-

sichtigep  und  guten  Schiedsrich-

ter.

SV  Axams  Jugend  -  SV  Spar-

kasse  Landeck  Jugend:  1:1,  Tor:

Sailer

Die  Jugend  der  SP Landeck  /

Zams  mußte  einen  Punkt  in

Axams  lassen.  Spielerisch  waren

sie stärker  als die Gastgeber,  dic

bei vielen  Torschüssen  wie  auch

bei  einem  von  Paradisch  vergebe-

nen  Elfer   viel  Glück  hatten.

Auch  hier  gibt  es einen  neuerli-a

chen  Kräftevergleich  beim  Spiel

der  Axamer  Jugend  am  Wochen-

ende  im  Landecker  Stadion!

.Sportvorschau  für  Sonntag,

18.11.84.  im  Stadion  Löndeck:

10.15  Uhr  SV  Landeck  / Zams

Jugend  -  SV  Axams  Jugend

(Leistungsgruppe),  12.30  SV

Landeck  / Zams  U23 -  SPR

Oberlangkampfen  U23,  14.30  SV

Landeck  /  Zams  I -  SPR  Ober-

langkampfen  I.

Höhe  verdienten  Sieg,  nämlich

9:5 für  Landeck,  feiern  konnten.

Cornina  Pet.  3, Rasbercan  W.  3,

Kurz  Gerh.  2, Kurz  Herm.  l.

Landecks  TT-Schüler  gewan-

nen  das  vörverlegte  Meister-

schaftsspiel  gegen  TTC-Rum  II

mit  7:0,  Rödlach  2, Holzer  2,

Grossegger  2:, Rödlach  / Holzel

l.

Gegen  den  sehr  starken  TTC-

Rum  I mußten  die Schüler  des

TTC-Landeck  die erste Saison-

niederlffige  mit  7:O hinnehmen.

S.J.

FC  Lok  T,gnr1eck ging  nnter
Nachtragsspiel  in der  Oherlandliga

In  der  I. Klasse  stand  noch  ein  Minuten  später  besserte  er sein

letztes  %achtragsspiel  auf  dem  Mißgeschick  aus, als er auf  4:1

Programm.  Dabei  erlitt  der  FC  für  die Gäste  erhöhte.  Das wax

Lok  Landeck  auf  eigener  Anlage  auch  schon  der  Pausenstand.

gegen  den  FC  Raika  Kappl  eine  In  der  2.  Spieföälfte  hatten

1:12  Niederlage.  dann  die Gastgeber  dem  druck

Bereits seit 14 Tagen steht 4er vollen Spiel der  Gäste  nichts
FC  Fließ  als fürbstmeister  fest.  mehr  entgegenzusetzen,  und  in

Auf  dem  2. Platz  liegt  der  punk-  regelmäßigen  Abständen  fielen

tegleiche  SV Raika  Pfunds,  und  weitere  8 Treffer  für  die  Paznau

auf  dbm  3. Rang  nun  der  FC  Rai-  ner.  In  der  50. und  52'. Minute  er

a Kappl.  höhte  vorerst  Kleinheinz  Stefan

Tabellenschlußlicht  ist der  FC  auf  6:1.  in  der  55. und  62. Minute

Grins,  doch  steckt  in  dieser  war  es Spiß  Egon,  der  auf  8:1-er

Mannschaft  sicher  mehr.  als der  höhte  und  schließlich  stellten

derzeitige  Tabellenplatz  fermu-  Deiser  Othmar,  Deisei  Älois  (2]

ten  läßt.  . uffd Wechner  Egon  den  End-

stand  von  1:12  her.  Auf  alle  Ffüle

FC  Lok  Landeck  -  FC  Raika  ein auch  in  dieser  Höhe  verdien

Kappl  ter  Sieg  der  Kappler,  die  nun  als

1:12  (1:4)  Tabellendritter  »überwintern«

Ein  Dutzend  Tore  mußte  Lok

Landeck  gegen  Kappl  hinneh-  t  NJasse:

men.  Das  große  Spielfeld  behagte  1- Fließ 8 6 2 '0 26:12 1

den Kapplern  sichtlich,  und  so  "  Pf'ad" - 8 7 o I 23: 9 I
3. Kappl  8 5 1 2, 37:20 1

onnte der Kapttän der Kappler, - 4, strengen,  , s 3 4 1 28:23 1
Deiser  Alois.  seine  Stürmer  wie-  s. Pettneu 8 2 2 4 20:24

derholt  tnit  herrlichen  Passes  ein-  6- Kaunertal  8 2 2 4 19:24
7. Pians 8 2 l 5 18:21

sekzena 8. Landeck  8 1 2 5 12:35
BereÄts ün der 5. nute erÖff- g, Grins  B 0 2 6 14,29

nete  Deiser  Othmar  nach  herrli-

chem  Zuspiel,  von  Deiser  Alois

den Torreigen.  Dann  dauerte  es

Franz das 2:O für die Gäste ge- LandeCk
lang.  Der  selbe  Spieler  erzielte

dann.  nachdem  kurz  vorher  Lok

auf  1:2  verkürzt  hatte,  güt  einem

überlegten  Heber  ins  Kreuzeck

den dritten  Treffer.  In der 42.

Minute  konnte  Spiß  Egon  einen

Elfmeter  nicht  verwerten.  doch  2

Wir  suchen:

Hilfsarbeiter  für  Möbelhaus

Hilfsarbeiter  für  Kfz-Werkstätt«

ab'  Dezember,  Autolackierer,  Bü

roangestellte(r),  Reisebürofach

angestellter,  Zeitungsausträgei

(Teilzeit), Beifahrer  0urzfristi@)
Melker  für  die  WintersaiS-

Schimonteur  aus dem  Pazna,

tal für  aie Wintersaison,  Elek

troinstallateure,  Installateur  unc

Installateurhelfer,  Bau-  und  Mö

beltischler,  Fleischer,  Fleischwa

renverkäufer  Elektrowarenver

käufer  mit  Führerschein  B, Le

bensmittelverkäuferin  mit  Kas

saerfahrung,  Verkäuferin  füi

Bäckerei,  Schankmädchen,  Kü

chengehilfin  halbtags,  Abräume

rin  und  Küchenmädchen  für  SB

Restaurant,  Bürogehilfin  für  dii

Wintersaison,  Hausmädchen  füi

Cafe,  Kellnerinnen  mit  und  ohni

Inkasso.

Bei  Stellenangeboten  öhne  An

gabe  von  LÖhnen  erfolgt  eini

mindestens kollektivvertr4glichi
Entlohnung.

Die  Berufsberatung  des  Ar

beitsamtes  Landeck  gibt  folgendi

offene  Lehrstellen  bekannt

Koch,  Kellner,  Autolackierer

Fleischer,  Friseurin  aus  dem  Rau

me Zams  bis St. Anton.  Näheri

Auskünfte  erteilt  Hr.  Tilg.

KcBplhpzirks-
meisterschaft

der  Bäcker

Die  Bezirksbäckerjugend  Lan-

deck  lädt  am 17.11.1984  ab 16

Uhr  im  Gasthof  Post  in  Strengen

zur  Kegelbezirksmeisterschaft

der  Bäcker  1984.

Ehrenschutz:  Bezirksinnungs-

meister  Kqnrad'Althaler.

.Nennungen:  An  Obmaün  Oth-

mar  Wechner,  Tel.  05447-5297.

Nennungen  sind  auch  noch  vor

Beginn  des  Wettkampfes  mög-

lich.  a
Klasseneinteilung:  l.a Damen,

2. Meister,  3. Gesellen,  4. Lehr-

linge,  5. Gästeklasse  -  Damen,

6. Gästeklasse  -  Herren.  -

In  jeder  Klasse  sollten  minde-

stens  5 Teilnehmer  sein,  sonst

werden  zwei  Klassen  zusammen

gewertet.  BezirNsmeister(in)  kann

jeweils  nur  ein  TBJ-Mitglied  wer-

den.  Die  Siegerehrung  findet  im

Anschluß  an  den  Wettkampf

statt.
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VHS-Vortrag
Die  (':,i1 ?üb  Inseln-Ni)%

rhema  des  letzten  VHS-  det,  um  die  Larven  aus dem Holz

:re'lrna.geDs iewsaeren14 d'IensGelnalaplieaggeons ZKuormhoolreanne,udnide ndic'eht Gmaelhapr aflgio; ij
stlich  von  Ecuador  im  Pazifik,  gen können  und  nur  in  einer  klei-  ,

ekt  am  Äquator.  Sie umfassen  nen Kolonie  vorkommen.
8000  km'  und  sind  vulkani-  Die Inseln sind nur dünn besie-

ien Ursprungs.  delt, z.T.  W511ig unbewohnt.  Auf
Dr.  Heinrich  Schatz,  der  Refe-  einigen  Inseln  gefährden  die
it,  war  ein  Jahr  lang  als Biolo-  Menschen  jedoch  die Tierwelt.

auf  den  Inseln  und  erwies  sich  So sind einige  Schildkrötenarten
profunder  Kenner  von  Tier-  bereits ausgestorben oder vom

d Pflanzenwelt.  Aussterben  bedroht  -  einerseits,
yeil  die Menschen  Schi1dkn5ten

Die Galapagos  Inseln  sind  ein  verschleppten,  andererseits

:zinierendes  Naturschutzgebiet  brachten  die Zuwanderer  Tiere

t einer  enormen  Vielfalt  von  mit  (Hunde,  Ziegen...),  die den

tenen  Tier-  und  Pflanzenarten.  einheimischen  Tieren  überlegen

wähnt  seien  hier  besonders  der  sind  und  sie so ausrotten.

r  auf  diesen  Inseln  vorkom-  Aufgrund  dieser  Gefahren  gibt

:nde Galapagos  Albatros,  die  es nur  einen  sehr  streng  kontrol-  I

:erechsen,  die  Landechsen,  lierten  Tourismus  auf  den Gala-

askentölpel,  Blaufußtölpel  mit  pagos  Inseln,  nur  wenige  Hotels,

t  interessanten  Werbungsri-  auf  den u.nbewohnten  Inseln  ist

s, Rotfußtölpel,  Fregattvögel,  auch  das Ubernachten  im  Freien

tlapagosbussard,  Pelikane,  verboten.

nguine,  Landleguane,  SeeR5- Der  Vortrag  war  sehr  interes-

n,  Seebären,  Felsenkrabben,  sant,  fachlich  und  rhetorisch  an-

amingos,  verschiedene  Finken,  sprechend  und  vermittelte  einen

iter ihnen  der besonders  inter-  guten  Einblick  in  die faszinieren-

iante  Speehtfink,  der  Kakteen-  de Welt  der  Galapagos  Inseln.

tcheln  als  Werkzeug  verwen-  p, Wille

Gvmviöi €fölilalL

Landeck,
Malserstr.  66

Te1.:

05447-4530

Wohlöä«igkeitstm11
Der  Lionsclub  Landeck  Schro-  sen. Auf  die Gäste  wartet  eine

nstein  veranstaltet  am  Samstag,  Riesentombola,  wobei  jedes  Los

m 17. November  um  20 Uhr  in  gewinnt.

n Räumlich,keiten  des Touro-  Zur  Mitternachtszeit  gibt  es

s -  Hotel  Post  -  Landeck,  »DixierBusik«  mit  den  »Dirty

n  3.  Wohltätigkeitsball.  Es  Note  Syncopators«,  die  bei  ihrem

ielt  die  Spitzenfürmation  letzten  Konzert  alle  Besucherre-

ayrol-Express«.  korde  gebrochen  und  jung  und

alt  zu Begeisterungsstürmen  hin:

ilie  7-Mann-Kape11e  ist  eine  gerissenhat.
aesten  Tirols  und  kann  auf  Der  Reinerlös  aus der Wohltä-

aftritte  -  u.a.  im  Kongreß-  tigkeitsveranstaltung  wird aus-
.us,  Auftritte  im  Fernsehen,  schließlich  für wohltätige  Zwecka
uslandsgastspielen  usw.  verwei-  verwendet.  '

Am  21.11.1984  feiert  Hetr

!osef  Folie  aus Landeck,

3ruggfe1dstr.  26, seinen  60.

3eburtstag.  Dazu  gratulie-

en alle  Arbeitskameraden

ler  TAG,  zug1eich  wün-

;chen  wir  Djr, lieber  Sepp,

70C/7 viel  Gesundheit  und

31ück  in der  Pension.

Verkaufe VW-Käfer 1300,  Bj. 75, Variomatik-Getriebe.
Tel.  05418/5181.

Golf  GTI, Bj. 79, Modell  80, 5-Gang,
la-Zustand,  Tel. 05446/2125  oder  2877,

zu  verkaufen.
Verkaufe  Renault  5, TL, Bj. 77, 15.000.-.
Tel.  05477/225.

16. November  1984

Suche  für  Samstag  1 Aushilfe  als  Zimmermädchen,
Hote;l  Garni  Caroline,  6561 Ischgl,  .
Tel. 05444/5289.

Vermiete  ab sofort  3-Zimmerwohnung  in Landeck.
Auskunft  Gemeindeblatt  Landeck.
Tel.  05442/4530.

Erfahrene  modebewußte  Textilverkäuferin
für  Wintersaison  84/85 gesucht.  Unterkunft
vorhanden,  Intersport  Kirschner,
6534 Serfaus,  Tel. 05476/6612.

Verkaufe neuwertigen  Elin Holz-Kohleherd  3.000.  -
Tel. 05442/2362.

4 Felgen  für  Toyota  Starlet  billig  zu verkaufen.
Tel. 05444/5341.

Verkaufe  neuwertigen  Holzkohleofen.
Tel. 05441/409.

Wir suchen für die kommende  Wintersaison  noch 1 Kindsmiäddien,
1 Zimmermäddien,  1 Jungkoch  und eine Bedlenung  mit Inkasso.  '
Cafe Restaurant  Alt Fiss, 6534 Fiss 1ü6, Tel. 0547ei/8408.

Verkaufe  günstig  neuwertige  Ofenverbauung  für

Wohnzimmer.  Tel.  05442/39764.

1 Küchenmädchen  für  die  kommende  Wintersaison

gesucht.  Bewerbungen  an die  Sport-Unfallklinik

Dr. Otto  Murr,  St.  Anton,  Tel.  05446/2430.

Verkaufe  VW Passat,  Bj. 77, 15.000.-,  Surfbrett  Kletter  S 204,

komplett,  3 Monate gebraucht 10.500.-,  3-tei1ige Speiseplatten,
weißes  Porzellan,  FrühstÜcksgeschirr,  günstig  abzugeben.
Tel. 05446/2951.  o

Suche 3-Zimmenuohnung im Raume  Prutz-Ried.
Anfragen an Gemeindeblatt  Landeck,  Tel.  05442/4530.

Für  unsere  Filiale  in Landeck  suchen  wir  eine
Aufräumerin.

Fa. Dipl.  Ing. Swietelsky
Bauunternehmeh,  Urichstraße  8, Landeck,  Tel.  05442/2678  od. 3522

Verkaufe  Ford  Escort  XR3i,  Bj. 84,
Tel. 05476/6297.

Subaru 1800, Hatback, AM 5, Bj. 82, 16.000  km
zu verkaufen.  Tel.  05475/236.

Zimmermädchen  mit  Praxis  sucht  für  lange
Wintersaison  bei bester  Bezahlung  Hotel  Tirol,
6561 Ischgl,  Tel.  05444/5216.

iVerkaufe  gebrauchte  Doppelliegecouch  zum
Ausziehen  für  1 oder  2 Personen  und Fauteuil
preisgünstig.  Tel.  05446/2866.

Für  die  Wintersaison  werden  gesucht:  1 fleißiges  ehrliches
Zimmermädchen,  ca. 5 Stunden  pro  Tag,  weiters  1 Mädchen
für  Zimmer  und  Küche  mit  Koch-  und Englischkenntnissen
(Haushaltungsschule  wäre  vorteilhaft).  Zuschriften  erbeten  an
Haus  Martha,  6580  St. Anton  a.A., Tel. 05446/2652.

Suche  selbständiges,  freundliches  Zimmermädchen  für

lange  Wintersaison.  Lohn  nach  Vereinbarung.  Appart-
Reisonnenhof,  6534  Fiss,  Tel.  05476-6515.

Stubenmädchen  für  Wintersaison  (nicht  unter

18  Jahren)  sucht  Haus  Montana  St.  Anton  a.A.

Te1.05446/3253. aa*  -J
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Josef  Haslwanter
Bau-  und  MÖbeltischlerei,  Tiroler  Straße  229,  6424  Silz,

Tel. 0 52 63/63  77

PORTkS

Im  Bezirk  Landeck

.eine  VOn  bin  ich  r1ahrim
lÖ'T'raümre@sen  in  ...in  Landeck

scheinagt=i6n aer auc

Schi1ling
10  Schiffsreisen,  3000

S 100.-,  10ÖO x Kaffee
und  Kuohen  in

Landetks  Kon-

ditoreien

s  i«  s  a  iÖ»  «  ffl  s  s  ffi

f_es7i.p7i2ai.tzeHas/cbhpneeni8i/obnu,ch8e1n;o.a_ranBcerarInnar2ia,7p1iug_32i.1y2'\i
ä nur 7.990. -;  Abano/Kurzreise, 6.-9.72., Voilpension,i ä
ä nur 1.990. -; Nümberg, 7. -  9.12., Halbpension, nur B1.270.  -;  Kepia,  8. -  23.12.,  Vollpension,  nur  16.500.  -
'  (Flug  ab Innsbruck);  Si1vesterreise  Budapest,  29.12. -  '

fiR.e11,se2b.3',rOo.-/d.eGa/IeTicohuraSnrmufser: 05412-41 77;»  ffl  «  «  ffi  s  s  s  s  n  s  s  s  s  u  s  s  »  j
SONDERAKTION

, Alu-Schiebeleitern,  2 tlg.  nur  noch
wenige  Auslaufmodelle.  10  m.  2x5  m.  9 m. ausgesch.
bisheriger  Listenpreis  3.685.  -  jetzt  1.985.-.
Lieferung  frei  Haus.

- INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.

Ö300 Wörgl,  Tel.  05332-51141.

Suchen  für  Wintersaison  1 Küchenmädchen,  1 Jung-
köchin  oder  Koch,  Lohn  nach  Vereinbarung,  Pension
Helvetia,  6561 Ischgl,  Tel.  05444/5248.

SCHiPPACH  DRECHSELMASCHINE

-DKOMpYe2reOOlnrieIcthzttuanugch mit/'/xx>/(,///BaaB///B(a14
und reichhaltigem (,;l1(ajp8
Zubehör  lieferbar.  eismwpnr_ri  -

6500 Landeck
Tel. 05442/2289

bedeutet

Bezirksstelle
Landeck

EDV im Gastgewerbe:
Beginn:  Dienstag,  20. November  19Et4 .
Dauer:  1 Abend,  von 19 bis  22 Uhr
Beitrag:  kostenlos
Leiter:  Mag.  Stefan  Hlawacek

Warme  Mehlspeisen  der  internationalen  Küche:
Beginn:  Mittwoch,  21. November  1984
Dauer:  5 Abende
Beitrag:  S 750.-
Leiter:  Fritz  Mayer,  Landeck

Barmixkurs:

Beginn:  Montag,  26. November  1984
Dauer:  1 Woche,  Abendkurs

' Beitrag:  S 900.  -
Leiter:  Helmut  Dollnig,  Serfaus  '

Seminar  »iPensionsrechtliche  Aspekte  bei der
Betriebsübergabe«:

Qontag,  26. November  1984,  19 uhr
1 Abend,  von 19 bis  22 Uhr
S300.-

Dr. Peter  Reiter,  Innsbruck

Beginn:
Dauer:

'Beitrag:
Leiter:

Mittwoch,  28. November  1984,  15 Uhr
ca. 2 Stunden

Vortrag  »»Neues aus  der  Sozialversicherung«:
Beginn:
Dauer:

Beitrag:  kostenlos
Leiter:  Karl  Pinzger,  Innsbruck

ANMELDUNGEN:  Handelskammer  Landeck,
Schentensteig  1a,  Tel.  05442/4440



Hotel  Pension  Mozart  in Perjen  sucht  ab Mitte  Dezember
1 Köchin  oder  1 Koch  nur  abends,  Arbeitszeit  von
16  -  22 Uhr.  Anrufe  und  persönliche  Vorstellung
erbeten  an Fam.  Radlbeck,  6500  Landeck,  Tel.  05442/4222.

Gesöhäffslokal  in gute Lage Landecks,  ca. 120 rna,

mehrere  Verkaufsiokale,  große Schaufensterfront,  auch geeignet
für  Arztkanzlei,  Versicherungsbüro,  mit Garage  und
Lagerräumen,  langfristig  zu vermieten.  Zuschriften  an
Gemeindeblatt  unter  Nr. 4.307, Postfach  27, 6500 Landeck.

pa'son l

i'[l il ;

SIEBEN FACHGESCHAFTE UNTER EINEM DACH!

0  seit 1875 SSe
für  den  bezirk  landeck  r.g.m.b.h.

zur

92. ORDENTLICHEN  GENERALVERSAMMLUNG

am  Samstag,  den 24. Novemfüt  1984
um  14.00  Uhr

in  föiajeck,  Toumtel  Post  (Wienerwald)

Diese Generalversammlung  ist gemäß §34 der Satzung, sofern  um 14.00  Uhr  Öicht  mindestÖns  ein Drittel  aller
Mitglieder  anwesend oder vertreten ist, nach  Ablauf  einer  Wartestunde  ohne  Rfü,ksicht  auf  die anwesenden
oder  vertretenen  Mitglieder  beschlußfähig.

Nachdem'  keine  gesonderte  schriftliche  Einladung  ergeht,  erlauben  wir  uns  darauf  hinzuweisen,  daß
Zutritt  zur  Generalversammlung  nur  Mitglieder  der  Genossenschaft  haben.

Obmann:

a Der Vorstand
SPAR-  u. VORSCHUSSKASSE

für  den  Bezirk  Landeck
rGmbH.

Kommerzialrat  Dir.  Dipl.  Vw.  Helmut  Holzmann

0bmann-SteIlvertreter:

Dir. Dr. Egmar  Brock

6500 Landeck mit Geschäftsstellen in St. Anton, Ischgl, Zarns, Serfaus, Peden, Galtür, Pfunds, Öd, St@nz
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Danksagung-
Anläßlich  des  plötzlichen  Todes  meines  geliebten

Gatten,  Sohnes,  Schwiegersohnes,  Bruders,
Schwagers  und  Onkels,  Herrn

Richard  Blaas
mÖchte  ich  mich  auf  diesem  Wege  bei,  allen

bedanken,  die  mir  in dieser  schWeren  Stunde

beigestanden  sind.  Besonderer  Dank  gilt

dem  Roten  Kreuz  Landeck,  der  -Belegschaft  des

Krankenhauses  Zams,  Herrn  Dr. Walter  Köck

und  Herrn  Bürgermeister  Gstrein  Vinzenz.

Ein herzliches  Vergelt's  Gott  Hw. Herrn

Pfarrer  Beyer  von See  für  das  feierliche  Requiem
s6wie  für  die  trosfvollen  Worte  am ofjenen  Grabe.

I'

I Ein  besonderes  Vergelt's  Gott  den'hilfsbereiten

Nachbarn  und  allen,  die  meinem  geliebten  Gatten

durch  ihr  Gebet  die  letzte  Ehre  erwiesen  haben.

Es war  mir  ein großer  Trostjn  meinem
schweren  Leid.

See,  im November  1984

Elisabeth  Blaas
und  die  Trauerfamilien  ,

I __

I

i

I
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Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger  Anteilnahme am  Tode  unserer

lieben Mutter, Schwiegermutter, Groß- und  Urgroßmutter,  Frau  a

Anna  Holzer

danken wir auf diesem Wege recht herzlicH. Besonderer  Dank  gilt

', Herrn Verwalter Gohm, der Schwester Oberin  und  dem  Pflege-

I personal des Altersheimes  Landeck.

Ein Vergelt's Gott allen Verwandten und  Bekannten  für  die

Teilnahme an den RosenkräÖzen und  an der  Beerdigung.

2  Im Namen der Trauerfamilien -
l.

am  Freitag,  16.11.,  Samstag,  17.11.

und  Sonntag,  18.11.  laden  wir  herzlich  ein.

Fam.  Vorhofer,  Gasthof  Vorhofer,

- Landeck /
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Wir  führen  Skischuhe  aer  Firmen:
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Unsere  Stärke:  Tiefstpreise  und  große  Auswahl.

Angebot:  la-Skischuhe
Oamen  und  Herren  ab S 599s-  'Resföaare'
Probieren  Sie unverbindlich  und  lassen  Sie sich

' peraten. Canting-  und  Fersensitztestgerät  helfen
Ihr'qen, den  richtigen Schuh  zau finden..

Auf  Wunsch  Einstellung  der  Bindung  VOm
Fachm;'.nn.  ' - 
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Günstige  geprüffe
Gebrauchtwagen!
Ford Escort, LKW, Bj. 80, 50.000 km
Lancia,  Bj. 78, 46.000  km

Opel  Kadett  1200,  Bj. 74

Opel  Kadet!  D, Bj. 79/80,  70.000  km

ubaru  Kombi  1800,  Bj. 81, 49.000  km

Citroen  Visa,  Bj. 80, 40.OC)O km

Citroen  Visa,  F,j. 82, 25.000  km

Mercedes 240 D, Bj. 77
BMW  316, Bj. 80, 68.000  km

Fiat  127,  Bj. 76

Mits4bishi  Cordia  Turbo,  Bj. 84, 8.00ü  km

VW Iltis  Geländefahrzeug,  Bj. 80, 44.000  km
Audi  100,  Bj. 74

VW  Golf  GL, Bj. 80, 72.000  km

VW  Golf  GL, Bj. 78, 102.00ü  km

VW  Golf  GTI, Bj. 81, 42.000  km

VW Golf Rab0it, 4-türig, Bj. 82, 40.000  km
VW  Golf  GLS,  Bj. 78/79,  85.000  km

VW  Golf  L, Bj. 77, 66.000  km

VW  Golf  ÖL, Bj. so,, 42.000  km

6500 Landeck-Gurnau,
Tel. 05442/3420



Landwirtschaftliche Genossenschaft  für  den Bezirk  Landeck
registrierte Genossenschaft  mit  beschränkter  Haftung

6500 LANDECK,Postf.  68 6511 ZAMS

Einladung

zu der am 24. November 1984 um 9.00 Uhr im Restaurant Schmid in Zams  stattfinderiden

oiden[liclien  GENERALVERSAMMLUNG

TagtibuiJiiuiig

1. Eröffnung der Versammlung durch den Obrn@nn und Fest-
stellung  der Beschlußfähigkeit

2. Ernennung  eines  Schriftführers  zur Protokollaufnahme,  sowie
Wahl  e,ines ProtokoIImitfertigers  und der  Stimmenzähler

3. Bericht  des Obmannes
4. Geschäftsbericht  für  das  Jahr  1983
5. Vorlage  des Rechnungsabschlusses  1983
6. Bericht  und Antrag  des  Aufsichtsrates:

a) Genehmigung  des Rechnungsabsct)lusses  1983
b) Verwendung  des Reingewinnes  1983
c) Entlastung  des Vorstandes,  Aufsichtsrates  und

Geschäffsführers
7. Ersatzwahl  in den Aufsichtsrat
8. Beschtußfas-sung  über  die Anle.hensgrenze
9. Referat  von Kammerpräsident  OK-Rat  Hans  Astner

über  aktuelle  Fragen  der  Agrarpplitik
10.  Ansprachen  der-Gäste
11.  Allfälliges

Die Delegierten sind verpflichtet,  an der Generalversammlung teilzunehmen und  im Verhinde-

rungsfall deren Ersatzmänner zu entsenden. Der Rechnungsabschluß des Jahres 1983 liegt  zur
Einsichtnahme  der  Mitglieder  bei der  Genossenschaft  auf.

Sollte diese Generalversammlung  nicht  beschlußfähig,sein,  so wird  It. § 21 der  Satzungen  eine

Stunde später, ohne  Rüöksicht auf die Anzahl  der  anwesenden  Mitglieder  eine  weitere  Gene-
ralversammlung  abgehalten.

Der  Obmann
Franz  Seeberger  e.h.



05442  /2750

VOrmittag,  "17.11. VOn 9-'12 tför
Elna fülgUlpreSSe --VOltrfbrülntlgreun.ng
-  Sie können sugelWäSCtle m

Freitag  23.'11. ab 14 Uhr

GrOße BaCkVOrrütlrung mit VerkOStung
überraschungen + PreiSauSSCt'irei5en
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FiStier Disc Pldttöl1SQp#r ö

iaanaturiich  -iSt auCtl u::llrlg..
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